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Allgemeine und methodische Erläuterungen

1 Rechtsgrundlage der Statlstik

Rechtsgrundlage der Statistik des öffentlichen Straßen-
personenverkehrs ist das G€s€E zur Durchftihrung einer
Statistik über die Personenbeförderung im Straßenver-
kehr (PersBefStatG) in der Fassung der Elekanntma-
chung vom 24. Juni 1980 (BGBI, I S. 865), zuleEt geän-
dert durch das zweite GeseE zur Anderung statistischer
Rechtsvorschriften (2. StatBerG) vom 19. Dezember
1986 (BGBI. I S, 2555), in Verbindung mit dem GeseE
über die Statistik für Bundeszwecke (BStatG) vom
22. Jannr 1987 (BGBI, I S. 462, 565), zuleEt geändert
durch Artikel2 des GeseEes vom 16. Juni 1998 (BGBI.
rs. 13m).

2 }(reis der Befragten (Auskunftspflichtige)

Auskunftspflichtig sind alle lnhaber und verantwortlichen
Leiter von Unternehmen, die einen Betriebssitz im lnland
haben und - ausschließlich oder nebsn anderen Tätigkei-
ten - genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbeförderungsgeseE (PBefG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 8. August 1990 (BGBI. I S, 1690),
zuleEt geändert durch ArtikelT des GeseEes vom
24. April 1998 (BGBI. I S, 744, mit Straßenbahnen
(einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen), Obussen oder
Kraftomnibussen betreiben. Die Auskunftspflicht ergibt
sich aus § 4 PosElefStatG in Verbindung mit § § 15, 26
Abs.4SaEl BStatG.

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Unterneh-
men, die außer Werks-Berufsverkehr (d.h. Berufsverkehr
nach § 43 Nr. 1 PBefG zur unentgeltlichen Beförderung
ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder angemieteten
Kraftomnibussen) keinen nach dem PBefG genehmi-
gungspflichtigen Verkehr m it Kraftornnibussen, Obussen
oder Straßenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbah-
nen) durchflihren.

Von der Auskunftspflicht zur Verkshrsstatistik nach § 3
PersElefStatG, nicht dagegen von der Auskunftspflicht
zur Unternehmensstatistik nach § 2 PersBefStatc, be-
freit sind ferner seit dem 1.10.1984 alle Unternehmen
ohne Straßenbahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-)
Verkehr und ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der
Unternehmenserhebung des Vorlahres über wenSer als
sechs Kraftomnibusse verfügten.

3 Umfang der Statistik

Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs erstreckt sich
gnundsäElich auf alle dem PElefG unterliegonden Perso-
nenbeförderungen mit Straßenbahnen (einschl. Hoch-,
U- und Stadtbahnen), Obussen und Kraftomnibussen
durch auskunftspflichtige Unternehmen und den Freige-
stellten Schülerverkehr mit Kraftomnibussen dieser Un-
ternehmen. Der grenzüberschreitende Verkehr aus-
kunftspflichtiger Unternehmen ist dabei einschl. seines
Auslandsanteils in den Ergebnissen enthalten.

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach § 43
Nr. 1 PEleG, den Unternehmen zur Eleförderung ihrer
Arbeitnehmer mit eigenen oder angemieteten Kraftomni-
bussen frir die Eleförderten unentgeltlich durchftihren
(Werks - Eleruf sverkehr).
Damit dem ElenuEer ein Überbtick über den gesamten
öffentlichen Personennahverkehr verm ittelt wird, werden
einige Angaben aus der Eisenbahnstatistik in die Veröf-
fentlichungen über den Straßenpersonenverkehr über-
nommen.

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und
Aufuereitung

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen Unter-
nehmen ist viateljährlich ein Erhebungsvordruck mit An-
gaben über ihren Straßenpersonenverkehr einzureichen.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben außer-
dem alle Auskunftspflichtigen einen'Erhebungsvordruck
zum Jahresbericht' über die Zahl der Beschäftigten, den
Fahzeugbestand und die Lälnge der Linien am leEten
Werktag im Monat September des Elerichtslahres sowie
über die UmsäiEe aus der Personenbeförderung im
leEten vor dem genannten Stichtag abgeschlossenen
Kalender- oder Geschättsphr abzugeben.

Die Erhebungsvordrucke, die von den Erhebungsbehör-
den der Elundesländer verwendet werden, weiclpn zum
Teil in Elezeichnung und formaler Gestaltung, nicht je-
doch inhahlich voneinander ab.

Die ausgeftlllten Erhebungsvordrucke werden von den
Auskunftspflichtigen - sofern keine andere Regelung ge-
troffen wurde - an das zuständige Statistische Landes-
amt, welches die Unterlagen verschickt hat, zurtickge-
sandt und dort zu Landesergebnissen zusammenge-
faßt, Das Statistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesämter die Landesergebnisse zuleiten, stellt
daraus die Bundesergebnisse zusammen.

Die Angpben der Auskunftspflichtigen beruhen z.T. auf
ScMEungen. Die im 'Erhebungsvordruck zum Jahres-
bericht' eingetragenen UmsaEangaben fr-ir das Vorjahr
dürften dabei zwerläss(2e sein als die in den
'Erhebungsvordrucken zur Verkehrsstatistik' der einzel-
nen Vbrtellahre des Vorjahres eingetragenen Einnah-
men.

5 Regionalislerung

Ergebnisse in tiefarer regionaler Gliederung als nach
Bundesländern enthält die Bundesstatistik nicht; dies€
werden von den Statistischen Landqsämtern erstellt. Die
Zuordnung eines meldepflichtigen Unternahmens zu ei-
nem B u n d es la n d richtet sich bei Unternehmen,
die ausschließlich odsr überwiegend Linienverketrr be-
treiben, grundsäElich nach dem SiE der Genehmi-
gungsbehorde, die ftir die Vergabe von Konsessioren
frlr den Linienverkehr zuständig ist. Flegionabs Zuqd-
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nungskriterium bei Unternehmen mit Schwerpunkt im
Gelegenheitsverkehr ist deren Unternehmenssitz. Län-
derübergreifend tätige Unternehmen wsrden ab diesem
Berichtsjahr mit ihren gesamten Angaben in dem Bun-
desland erfaßt, in dem ihr Unternehmenssitz liegt. Die
Länderangaben enthalten deshalb auch Ergebnisse, die
in anderen Bundesländern erwirtschaftet wurden (siehe
Hinweis auf Seite 8).

6 Begritfserklärungen

6.1 Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Veröffentlichung sind
Unternehmen mit weniger als sechs Bussen, die weder
Straßenbahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-) Ver-
kehr noch Obusverkehr betreiben.
Sie sind von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
befreit.

6.2 Straßenverkehrsmittel

Als Straßenverkehrsmittel im Sinne der Statistik des öf-
fentlichen Straßenpersonenverkehrs gelten die unter den
Nummern 6.2.1 bis 6.2.3 aufgefrihrten Fahzeugarten.

6.2.'l StraBenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind die schie-
nengebundenen Personenverkehrsrnittel nach §4
PBefG, d.h. neben den Straßenbahnen herkömmlicher
Bauart auch die Stadtbahnen einschließlich der Hoch-,
U- und Schwebebahnen.

6.2.1 .1 Straßenbahn herkömmllcher Bauart

Straßenbahnen harkömmlicher Bauart sind Schienen-
bahnen, die den Verkehrsraum ötfentlicher Sfaßen be-
nutzen und sich in der Betriebsweise der Eigenart des
Straßenverkehrs anpassen und ausschließlich oder
überwiegend der Beförderung von Personen im Orts-
und Nachbarschaftsbereich dienen.

6.2.1.2 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit übenrriegend vom
lndvidualverkehr unabhängiger Gleisftihrung und mit
Einrichtungen zur automatischen Zugbeeinflussung.
Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen, die nach
§ 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen glsichgpstellt
sind. Es sind dies Bahnen, die als Hoch-, Untergrund-
oder Schwebebahnen oder ähnliche Bahnen besonderer
Bauart angelegt sind, ausschließlich oder übenadqTend
der Eleförderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen oder Seil-
bahnen sind.
Die S-Bahnen der Deutschen Bahn AG sind ausgenom'
men.

Obusse nach § 4 Abs.3 PBefG sind elektrisch angetrie-
bene Straßenfahaeuge, die ihre Antriebserergie einer
Fahrleitung entnehmen und nicht schienengebunden
sind.

6.2.3 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Krattfahrzeuge, die nach § 4 Abs. 4
Nr. 2 PBefG nicht an Schienen oder eine Fahrleitung ge-
bunden und zur Beförderung von mehr als neun Perso-
nen (einschl. Führer)geeignet und bestimmt sind.

6.3 Verkehrearten

6.3.1 Linienverkehr

Der Begriff 'Linienverkehr' umfaßt in dieser Veröffentli-
chung die nach dem PBefG genehmigungspflichtigen
Personenbsförderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsrnitteln und dan Linienver-
kehr mit Kraftomnibussen.

Unter Linienverkehr mit Kraftomnibussen ist nach § 42
PBefG derian§e Kraftomnibusverkehr zu verstehen, bei
dem zwischen bestimmten Ausgangs- und Endpunkten
eine regelmäßige Verkehrsverbindung eingerichtet ist,
auf der Fahrgäste an bestimmten Haltestellen ein- und
aussteigen können. Eingeschlossen sind stets die Son-
derformen des Linienverkehrs nach § a3 PBefG mit
Ausnahme des Werks-Elerufsverkehrs (siehe Nr. 3 Ab-
saE 2) und darüber hinaus der statistisch erfaßte Teil
des Freigestellten Schülerverkehrs m it Kraftomnibussen,
jedoch bei den Einnahmen ohne Erlöse aus dem Frei-
gestellten Schülerverkelrr (vgl. Nr. 6.3.4 u. 6.6.4).

6.3.2 Allgemeiner Linlenverkehr

Unter dem Begriff 'Allgemeiner Linienverkehr' ist der
schionen- oder fahrdrahtgebundene Straßenpersonen-
verkehr und der genehmigungspflichtige Kraftomnibus-
Linienverkehr nach § 42 PBefG ohne dessen Sonder-
formen nach § 43 PEbfG dargestellt.

6.3.3 Sonderfonnen des Linienverkehrs

Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach § 43
PBefG sind nur dargestellt, soweit sie mit Kraftomnibus-
sen durchgefiihrt werden.

6.3.3.1 Berufsvekehr mlt Kraftomnibuseen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß § 43
Nr. 1 PBofG)

Berufsverkelrr nach § zli) Nr. 1 PEIoG mit Kraftomnibus-
sen ist die regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibus-
sen von Elerufstätigen eines oder mehrerer Unternehmen
unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwischen Wohnung
und Arbeitsstätte.

-5-



6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibue-
ssl
(Sonderformen des Unbwerk$rs gemäß § zl3

Nr.3 und 4 PBefG)

Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen sind re-
gelmäßige Beförderungen von Personen mit Kraftomni-
bussen von und zu Märkten bzw. Theaterauffuihrungen
u.ä. Verarstaltungen (2.8. Konzerten).

6.3.3.3 Schülerfahrten mlt ltaftomnhussen
(Sonderform des Unienverkehrs Slimäß § 43
Nr.2 PEIofG)

Schülerfahrten mit Kraftornnibussen sind regslmäß(2e
Elefördoungen von Schülern mit Kraftomnibussen zwi-
schen Wolmung und Lehranstalt unter Ausschluß ande-
rer Fahrgäste, soweit die Elefüderung frir die Schüler
nicht unentgeltlich ist.

6.3.4 Freigeetellter Schülerverkehr mit Kraftomnibue-
8en

Hierb€i handelt es sich um die ftlr die Fahrgäste unent-
gettlich durchgefiihrten Eleförderungen mit Kraftomni-
bussen durch oder frjr Schulträger zum und vom Unter-
richt, die nach § 1 Nr. 4 Eluchst. d) der Verordnung über
die Befrelung bestimmter Befördourqsfälle von den
Vorschriften des PEIoG (Freistellungs-Verordnung) vom
3O.Ar.pust 1962 (BGBI. I S. 601), zuleEt geändert durch
Andeungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBI. I

S. 1273), den Vorschriften des PEIoG nicht unterliegen.
Er unterscheidet sich von.den Schülerfahrten nach § 43
Nr. 2 PBoG im wes€ntlichen durch die Unentgettlichkeit
der Elefördoung.

6.3.5 Gelegenheitwerkehr mlt kaftornnibr.rsson

Als Gelegenheitsverk*rr' ist der mit Kraftomnibussen
durclpefiihrte Verkehr nach §§ 48 und 49 PElefG nach-
g€n r*rsen.

6.3.5.1 Ausflugpfahrten mlt Kraftomnibussen
(Gelegenheitsvorkeil'tr gemäß § 48 Abs. 1

PBofG)

Ausflugsfahrten mit Kraftqnnlbr.ssen sind Fahrten mit
Kraftomnibussen, die der Verkehrsuntenrehmer nach ei-
nern bestimmten, von ihm aufgesteltten Phn und zu ei-
nem fi.ir alle Teilnehmer gleichen und gemeinsam ver-
fo§ten Ausflugszvvek anbietet und ausftihrt.

6.3.5.2 Ferienzlel-Reisen m lt Kraftornnlbussen
(Gelegenheitsverkehr gernäß § 48 Abs. 2
PB€fc)

Unter Ferbzi€l-Fl€isen mit Kraftomnibussen werden
Fleisen mit Kraftomnibussen zu Erholungsaufenthalten
verstianden, die der Verkehrsunternehmer nach einem
bestirrnmten, von ihm aufgestellten Phn zu einenr Ge-
samtentgplt fi.ir Hin- tnd Rtickfahrt sowie Unterkunft mit
oder ohne VerpflegurB anbietet und ausfrihrt.

6.3.5.3 Verkehr mit Mbtomnibueson
(Gelegenheitwerkehr gemäß § 49 Abs. 1

PBefG)

Mietornnibusverkehr ist die Eleforderung von Personen
mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur Elefdrderung
argemietet werden und mit denen der Unternehmer
Fahrten durchfrlhrt, deren Zweck, Ziel und Abhuf der
Mieter bestimmt.

6.4 Unternehmensformen

6.4.1 Kommunale und gernischtwirtschaftliche Un-
ternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schionenverkehr,
an deren Grund- oder Stammkapital oder vergleichbaren
Kapitahusstattungen Körpersclnften und Anstalten des
öffentlichen Flechts mil mefrr als 5O % beteil§t sind.
Unternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder Obus-
verkehr gelten auch dann als -gemischtwirtsclraftlich',

wenn der Anteil der öffentlichen Hand weniger als 50 %
beträgt.

Die Regionalverkehrsgesellschaften sind gesondert aus-
gewiesen.

6. 4.2 R€glonalverkehregeeellschaften

Als Regionatverkehrsgasellscluften werdsn die Cl€sell-
schaften bezeichnet, die in einern bestimmten Gebiet
von der Dzutschen Bahn AG allein (Kraftverkehrs-
Tochtergesellschaft der Deutschen Ehhn AG) oder der
Deutschen Elahn AG und der Deutschen Bundespost
unter Einbringung der bis dahin von ihnen in diesem
Gebiet betriebenen KraftverkeilT rsllnlen zur Durchftihrung
des RegionaMerkehrs gpbildet wurden. lm GegensaE
zum Fernreisanerkelrr einerseits und zum inner-
städtischen Nahverkehr andererseits handelt es sich
hierbei um Personenbeförderungen im Nachbarorts-
verkehr und über 'mittlere' Entfernurppn.

Zu den Regbnalverkehrsgesellschaften gehören atrch
die GBB-Gesellschaften.

6.4.3 GBB-Gesellschaftsl

Als GBB-G€s€llschaften werden dielenigen Gesellschaf-
ten privaten Flechts bezeichnet, auf die in den Jahren
1988 bis 1990 der StraBenpersonenverkehr früherer
'Gescruiftsbereiche Bahnbus' dor etrenral(7en Deut-
schen Elundesbahn übergeleitet wurde.

6.4.4 Untennhmen der nbhtbunderigenen Ei{ren-
bahnen (Eisenbahnunternetrmen)

Unter diqser Position werden - ohne Elertlcksicht(7ung
der E§entumwerhähnisse - alle Eisenbahnunterrphmen
aufgeführt, die außer Eisenbahn-schionenverketrr arrch
Straßenpersonenverkehr durchfiihren.

§etirürchcr Bundcramt, Fachrorb E, R.lhc 3,2. W190E-6-



6.4.5 Prlvate Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkehr,
soweit sie nicht unter eine der Nummern 6.4.1 bis 6.4.3
fallen.

6.4.6 Vekehrsverbtlnde

Unter'Verkehrsverbund' wird ein freiwill(fer Zusammen-
schluB von Unternehmen verstanden, bei dern olne Fu-
sbn dieser Unternehmen die Zuständ§keiten frlr die
NeE-, Fahrphn- und Tarifgestaltung fr.r den Verkehr auf
dem gemeinsamen NeE (VerbundreE) einer gerneinsa-
men Einrichtung dieser Unternehmen oder einem Ver-
btndorgan übertragen wird.

Außer dem Verkehr auf den in den Verbund eingebrach-
ten Linien kirnnen die Verbundunternehmen Straßenper-
sonenverkehr arch auf weiteren Linien betreiben. ln der
Elundesstatistik r^rerden die EleförderungsleisturBen und
Einnahrnen lm Straßenpersonenverkehr, in Elsenbahn-
verketrr verbundangehor(7er nichtbundesei;ena Eisen-
bahnen und im einbezogenen S-Elahn-Verkehr der Deut-
schen Bahn AG derjerrigen Verbünde äus€pwiesen, die
dlese Daten freiwillig dem Statistischen Elundesamt über
den Verband Deutscher Verkehrsunternehmen mitteilen
und sich mit der Veröffentlichung ilrsr Ehzehngaben
einvsrstandon ekEirt haben.

6.5 Fahrausweisarten

Die beforderten Personen und - soweit ftir die Beforde-
rungen Einnahmen ezielt werden - arch die Einnahmen
im Allgemeinen Unienverkehr werden nach den Fahr-
ausweisarten
- 'Eirzel- und Mel'rrfahrtenausweise (ohne Freifahraus-

weise)',

'Zeitfahrausweise fur Schüler, Studenten und andere
Auszubildende',

'Andere Zeitfahrausweise',

'Schwerbehindertonausweise' und'Freifahrauswsi-
s€',

getrennt dargpstellt.

6.5.1 Einzel- und Mehrfahrtenausweiee

Hierzu zählen neben Fahrausweis€n ftir eine einzelne
Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und Steifenkarten auch
Fahrausweise, die eine Gültigkeitsdarler von wen§er als
3 Tagen haben (2.8. 24-Stunden-Aus\,veis6).

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Eleförderungs-
entgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahrausweis sind hier
einbezogen.

6.5.2 Zelthhraugwelso

Hiezu zählen FahrauswEise, die tiber einen längeren
Zdüaum gelten (Wochen-, Monats-, Jahreskarten) und
zumindest den Clnrakter einer Woclpnkarte haben.
Fahrausaeise, die weniger als 3 Tage gelten, werden zu
den'Einzel- und Mehrfahrtenausweisen' gerechnet.

Zu den 'Zeitfahrausr,wisen frir Schtiler, Studenten und
andere Auszr.rbildende' zählen h der Flegpl Zeitfahraus-
weise, fiir die ein Anspnrch auf Ausgleichszahlungen
nach § 45 a PBoG besteht.

6.5.3 Sctuerbehlndertenauswelee

Gerneint shd hier dieienigen Elehlnderten-Ausweise, die
aufgrund einer Schwerbehinderung zur unentgeltlichen
ElenuEung der öffentlichen Nahverkehrsmittel durch die
schwerbehinderte Person und/oder eine Begleitperson
berechtben.

6.5.4 Freifahrausureis€

FreifahrausvvEise sind alle Fahrausweise, die zur unent-
geltlichen BenuEung des Verkehrsrnittels baecht(7en,
m it Ausnahme der Schwerbehindertenausweise.

6.6 Darstellungselnhelten der lelstungsstatlstlk

6.6.1 Befthderte Pseonen

Die Angaben werden von den auskunftspflicht§en Un-
tenrelnnen h der Regel aufgrund der verkauften Fahr-
ausweise ermittelt. Elei den nacfuoa/esenen Angaben
über die'befüderten Personen' handett es sich grund-
säElich um Eleforderungsfälle je Unternetrmsn. D'tes be-
deutet z.B.:

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinander ver-
schMene Verkdtrsrnittel ein- und desselben Unter-
ndrmens mit ein- und dernseben Fahrausvrreis be-
nutzt, wird eine 'beförderte Person' gezähh; wenn
dagegen die auf einer Fahrt nacheinander benuEten
Verketrsrnittel versch'edenen Unternehmen g€hören,
wErden so viele 'beforderte Personen' gezählt, wie
Unternelvnen an der Beforderung beteil(7t waren. Die
Zahl der in Tabellen üb€r die Befördoungsleistungen
in Verkehrsverbünden nachgewiesenen Verbundbe-
förderungsfälle ist schon deswegen ungleich der
Summe der Unternetrmensbeforderungsfälle der dem
Verbmd angpschlossenen Unternehrnen; außerdern
werden bei den Verbundbeförderungsfälbn auch die
im Verbund ausschließlich im Eisenbahnverkehr be-
förderten Personen m itgezählt;

b) Wenn von einern Untenrefrmen 25 Schüler im Qtrartal
je 65 malzur Schule und 65 malzur Wohnung zuriick
bsfördert werden, so werden 25 x 65 x2 = 3 25O
'beforderte Personen' gezählt.

Sttirtirchcr 2. oet

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.
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6.6.2 Personenkilometer

Mit dem Begriff "Personenkilorneter" wird die von einem
Unterndrmen während eines bestimmten Zeitraums ab'
gewickelte Verkelrrsleistung dargp.steltt. Die Personenki-
lonreter sind die von den beforderten Personen im Ele-
richtszeitraum insgesamt zunjckgelegten Kilometer.

Eleim Al§erneiren Linienverkehr (siehe Nr, 6.3.2) werden
die Personenkilometer in der Regel durch Multiplikation
ds Eleforderungsfälle mit der mittleren Reiseweite er-
rechnet.

Eleim Czelegenheitsverkehr (siehe Nr. 6.3.5) sowie bei
den Markt- und Tl'reaterfahrten (Siehe Nr. 6.3,3.2) wer-
den die Personenkilometer je Fahrt durch Multiplikation
der Fahzer.rgbeseEung mit der Fahrtstrecke errechnet.
Die Zahl der Personenkilometer im Elerichtsvierteliahr
ergibt sich dann als Summe der bei Fahrten im Ele-
richtsvierteliahr geleisteten Persorpnkilometer.
Eleim Berufwerkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG (siehe Nr.
6.3.3.1), bei den Schülerfahrten nach § zl3 Nr. 2 PBefG
(siehe Nr. 6.3.3.3) und beim Freigestellten Schülerver-
kehr (siehe Nr. 6.3.a) werden die Personenkilometer in

der Regel durch Multiplikation der Zahl der vertragsge-
mäß zu befüdernden Elerufstät(]en bzw. Schüler mit der
doppelten Zahl dq Arbeitstage bzw. Schultage im Ele-
richtsvierteliahr ermittelt. ln Sonderfällen wird wie beim
Al§emeinen Linienverkehr (siehe AbsaE 2) oder wie bei
den Marh- und Theaterfahrten (sielrc AbsaE 3) verfah-
rgn.

Zur GeheimlatturB:
So\ reit die AnSab€n der statistisclrcn Geheimhaltung
unterl§7en. haben die betroffenen Unternehmen in die
Veröff*rtlichrq der Ergebnisse eingewill(7t. Andernfalls
sind die gehemgehaltener't Angaben in den Tabellen
ausgepunktet.

Zur regionalen Zuordnung :

Eln§e Unternehmen des SüaBerpersonenverkehrs, die

6.6.3 Wagenkilometer

Wagenkilometer sind die Kilometer, die die Zr-6lfahr-
zeuge sowie die von lhnen mitgefuhrten Anhärqpr im
EinsaE fr.lr die Personenbeförderung zunickgelegt ha-
ben. Die EleseEung des Verkdtrsmittels spielt hierbei
keine Rolle, iedoch werdsn grundsätzlich nur Fahrten
mitgezählt, bei denen die Eleförderung von Fahrgästen
zugehssen ist. Allerdings wird die Einbeziehung dq Zu-
und Abfahrten und der beim Rangieren oder auf den
Endschleifen zurückgelegten Wagenkilometer aus erhe-
bungstechnischen Gründen zugehssen.

6.6.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die Erlöse aus
dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr und fur Eleför-
derungsleistungen im Gelegenheitsverkehr nach §§ 48
und 49 PElefG (echter Fahrkostenanteil). Nicht einbezo-
gen sind sornit die auf Unterkunft und Verpflegung
entfallenden Anteile der Erlöse aus dem Gelegenheits-
verkehr und alle Erlöse aus anderen wirtschaftlichen Tä-
tigkeiten (2.8. Reklame, Pachten usw.) sowie die Abgel-
tungszahlungen und andere Zuschüsse der öffentliclrcn
Hand. Ebenfalls nicht enthalten sind die Erlöse fur Be-
förderungsleistungen im Freigestellten Schülerverkehr.
Die Angaben enthalten entsprechend dem Bruttosystem
bei den verkauften Fahrausweisen auch die Umsatz-
(Mehrwert-)steuerbeträge.

länderübergreifend tätQ sind, haben bisher von der
Moglichkeit Gebrauch gemacht, ihre Angaben
anteilmäß§ an die zuständigen Statistischen Landes-
ämter zu melden. lm Laufe des Elerichtsjahres 1997
wurde nach Absprache mit den betroffenen Unter-
nehmen eine Anderung dieser Regelung vereinbart.
Danach übermitteln die auskunftspflichtigon Unter-
nehmen ihre kompletten, d.h, auch in anderen Gndern
erzielten Ergebnisse ausschließlich an das Statistische
Landesamt, in dessen Gebiet ihr UnterndrmenssiE liq3t.

Hinweis
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Öffentlicher
Straße n perso ne nverke h r
1 997

Grundlagen
Die vorliegenden Ergebnisse der Unternehmen des
öffentlichen Straßenpersonenverkehrs basieren zum einen
aulder jäh rl ichen U nterneh mensstati sti k zum 30.
September 1997, zum anderen auf der Verkehrslei-
stu ngsstat istik lür die vier Quartale des Jahres 1997.
Während im Jahresbericht Angaben zum Unternehmen,
seinen Beschäftigten und Fahrzeugen zum Stichtag - der
letzte Werktag im September - sowie Angaben zum Um-
satz des Voriahres erfragt werden, erfaßt der Vierteliahres-
bericht neben den beförderten Personen auch Leistungs-
daten wie Personen- und Wagenkilometer sowie Ein-
nahmen aus dem Straßenpersonenverkehr in den vier
Quartalen des Berichtsjahres 1997. Grundlage für beide
Erhebungen ist das Gesetz zur Durchführung einer Stati-
stik über die Personenbeförderung im Straßenverkehrl).

Auskunltspflichtig zur jährlichen Erhebung sind alle
Unternehmen mit Sitz im lnland, die genehmi-
gungspflichtigen Personenverkehr mit Straßenbahnen,
Stadtbahnen (einschl. Hoch-, U- und Schwebebahnen),
Oberleitungsbussen (Obussen) oder Kraftomnibussen
betreiben. Um den gesamten öflentlichen Straßenperso-
nenverkehr abbilden zu können, werden auch Unterneh-
men einbezogen, deren Schwerpunkt außerhalb des
Straßenpersonenverkehrs liegt. Zur Verkehrsleistungs-
statistik müssen hingegen nur die Unternehmen melden,
die Straßenbahn-, Stadtbahn- oder Obusverkehr betrei-
ben oder - soweit sie nur im Omnibusverkehr tätig sind -
über mindestens sechs Kraftomnibusse verfügen (größere
Unternehmen). Über die Verkehrsleistungen der kleineren
Unternehmen liegen keine Angaben vor.

Die Zuordnung eines meldepllichtigen Unternehmens zu
einem Bundesland richtet sich bei Unternehmen, die
ausschließlich oder überwiegend Linienverkehr betreiben,
grundsätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehörde,
die für die Vergabe von Konzessionen für den Linienver-
kehr zuständig ist. Regionales Zuordnungskriterium bei
Unternehmen mit Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr ist
deren Unternehmenssitz. LänderÜbergreifend tätige Un-
ternehmen werden ab diesem Berichtsiahr mit ihren
gesamten Angaben in dem Bundesland erfaßt, in dem ihr
Unternehmenssitz liegt. Die Länderangaben enthalten
deshalb auch Ergebnisse, die in anderen Bundesländern
erwirtschaftet wurden.

1) ln der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juni 1 980 (B-GBl. I S.865). zulelzl geändert
durch Arlikel lides Gesetzes vom '!9. Dezember 1986 (BGBI. I S 2555). in Verbindung
mit dem Geselz über die Statistik lür Bundeszwecke (Bundesslatistikgesetz - BStatG)
vom 22 Januar 1987 (BGBl. I S.462, 565), 2uletzt geändert durch Arlikel 2 des Gesetzes
vom 16. Juni 1998(BGBI. I S. 1300).

lm Linienverkehr gewinnt diö Tätigkeit der Subunter-
nehmen immer mehr an Bedeutung. Es gibt verschie-
dene Gründe, Verkehrsleistungen als Auftragsfahrten an
Subunternehmen zu vergeben. Einerseits kann durch den
bedarfsgerechten Einsatz von angemietetem Personal
und/oder Kraftomnibussen flexibler aul ein zeitlich und
räumlich unterschiedliches Fahrgastaufkommen reagiert
werden, andererseits entstehen dadurch in der Regel
niedrigere Fixkosten. Dabei ist die Vergabe von Verkehrs-
leistungen an Dritte grundsätzlich lür beide Beteiligte von
Nutzen: Der Auftraggeber benötigt weniger Kapital, der
Auftragnehmer lastet sowohl Fahrzeuge als auch Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter besser aus. Außerdem können
private Unternehmen, die Beförderungsleistungen im Auf-
trag öffentlicher Verkehrsunternehmen durchführen, diese
grundsätzlich günstiger anbieten, da bei ihnen u.a. die
Löhne und Sozialleistungen lÜr die Beschäftigten meist
deutlich niedriger liegen als bei den kommunalen Unter-
nehmen.

Subunternehmen sind grundsätzlich nicht auskunflspf lich-
tig. Die Verkehrsleistungen, die sie im Rahmen von Auf-
tragsfahrten erbringen, sind in den Angaben der Auftrag-
geber enthalten. Die Vergütungen der Subunternehmen,
die diese lür Auftragsfahrten von ihren Auftraggebern er-
halten, lließen deshalb nur dann in die Statistik ein, wenn
die Subunternehmen darüber hinaus Über eine Konzes-
sion zum Betrieb öflentlichen Straßenpersonenverkehrs
verfügen und aus diesem Grund selbst zur Statistik aus-
kunftspflichtig sind. Auf die verfügbaren Angaben zu Aul-
tragslahrten wird in den entsprechenden Abschnitten
näher eingegangen.

Unternehmen mit Schwerpunkt im
Straßenpersonenverkehr, ihre Beschäft igten
und ihr Gesamtumsatz
Am 30. September 1997 gab es in Deutschland 5286
U nternehmen, die ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt
im Straßenpersonenverkehr hatten (+0,5% gegenüber
dem Vorjahr), wobei 2622 Unlernehmen hauptsächlich
Linienverkehr und 2664 Unternehmen schwerpunktmäßig
Gelegenheitsverkehr betrieben. Von diesen waren zum
Erhebungsstichtag 177 Unternehmen ausschließlich im
Linienverkehr und 761 Unternehmen ausschließlich im
Gelegenheitsverkehr tätig.

Die Gesamtzahl der Beschäftigten nach ihrer
Stellung im Betrieb wird anhand der am Stichtag beste-
henden Arbeitsverträge bei den Unternehmen mit wirt-
schaft lichem Schwerpunkt im Straßenpersonenverkehr er-
fragt. Dabei werden auch diejenigen Betriebsangehörigen
einbezogen, die nicht überwiegend im öffentlichen
Straßenpersonenverkehr tätig sind. Die Gesamtzahl der
Beschäftigten belief sich am 30. September 1997 aul
1 68 544, das war eine Abnahme von 1 ,1 0/o gegenüber dem
Vorjahr. Der überwiegende Teil, und zwar 156329 Be-
schäftigte, waren Angestellte sowid Arbeiter und Arbeiter-
innen, 1 620 Beamte und Beamtinnen, 3 661 Auszubildende
und 6934 Tätige (Mit-)lnhaber und (Mit-)lnhaberinnen
sowie mithellende Familienangehörige.

-9-
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Unlernehmen
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1 996
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Veränderung
gegenüber

r996
Gesamtumsalz

Verändorung
geg€nüber

1 995

Gesamtumsalz
ie

Unlernehmen

Anzahl Anzahl 04 MiII, DM 0a MiII, DM

hsgesamt
m( Schwerpunkl rm

Lrnienverkehr
GeleEenheilsverkehr

ausschireßlich Tätrgkerlen rm

Lrnrenverkehr
Gelegenhertsverkehr ..

5 286 +05 r68 544 - 1t 18 387 + 2.7 3.5

2622
2664

+ 2.3
- 13

r 46 849
21 695

- 0.9
- 2.9

1537r
3015

+ 3,5

- t1
40
I,l

177
76r

+ 73
t 0.0

4736
2502

- 6.8
- t9

b/
2ffi

- 2,9
- 3.t

3,8
0.4

Tabelle 1: Anzahl, Beschäftigte und Gesamtumsatz der Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt im Stra8enpersonenverkehri)
Deulschland

) Zahl der Unternehmen und Eeschätligren am 30 Seplember 1 997 Gesamlum salz im Geschäftsjahr 1 996 - 2) Gesamlzahl der Beschätligten des LJnlernehmens.

Zum Erhebungsstichtag 30. September 1997 wurde
der Gesamtu msatz desVorlahres bzw. des letztenab-
geschlossenen Geschäftsjahres einschließlich Umsatz-
steuer erfaßt. Die Unternehmen mit Schwerpunkt in der
Personenbeförderung auf der Straße konnten 1996 ihren
Gesamtumsalzum2,Tolo auf 18,39 Mrd. DM steigern. 16,10
Mrd. DM oder 880/o davon wurden im Straßenpersonen-
verkehr erzielt.

DerGesamtumsatzenthältalle Ei nnahmen lÜr Beför-
derungsleistungen im Straßenpersonenver-
kehr, wie Einnahmen aus dem Fahrkartenverkaul im
Linienverkehr, Einnahmen für Leistungen im Gelegen-
heitsverkehr, Abgeltungszahlungen und Zuweisungen für
den freigestellten Schülerverkehr sowie Vergütungen lür
Beförderungsleistungen, die im Auftrag anderer Unterneh-
men von Subunternehmen durchgelührt wurden. Darüber
hinaus umlaßt er auch Erlöse, die außerhalb der Perso-
nenbeförderung erzielt wurden. Dazu gehören zum Bei-
spiel Handelsumsätze, Einnahmen aus Vermietung und
Verpachtung sowie Reklameeinnahmen, nicht tedoch
außerordentliche und betriebsfremde Erträge. Ebenlalls
nicht einbezogen sind Beträge, die ein Unternehmen aus
Subunternehmertätigkeit im Namen und lür Rechnung des
Auftraggebers einnimmt und die beim Subunternehmen
nur durchlaufende Posten darstellen. Die Einnahmen für
Leistungen, die von seinem Subunternehmen erbracht
worden sind, muß - wie gesagt - der Auftraggeber alq
eigene Einnahmen für Beförderungsleistungen im Straßen-
personenverkehr angeben.

Die Abgrenzung des Gesamtumsatzes in der Unterneh-
mensstatistik, der ebenso wie die Gesamtzahl der Be-
schäftigten nur bei den Unternehmen mit Schwerpunkt im
Straßenpersonenverkehr erfaßt wird, entspricht damit der
üblichen Abgrenzung des Gesamtumsatzes in den Wirt-
schaftsstatistiken. 15,37 Mrd. DM oder 840/o des Gesamt-
umsatzes wurden von den Unternehmen mit Schwerpunkt
im Linienverkehr erzielt und 3,02 Mrd. DM oder 160/o von
den Unternehmen, die hauptsächlich Gelegenheitsverkehr
betrieben. Dabei konnten die Unternehmen mit Schwer-
punkt im Linienverkehr 1996 ihren Gesamtumsatz steigern
(+3,50/o gegenüber dem Vorjahr), während die Unter-
nehmen mit Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr einen
Umsatzrückgang von 1 ,10/o verzeichneten. Je Unternehmen
betrug der Gesamtumsatz hier 1,1 Mill. DM gegenüber 5,9
Mill. DM bei den Unternehmen mit Haupttätigkeit im
Linienverkehr.

Alle Unternehmen, die im Straßenpersonenverkehr
tätig sind
lm obigen Abschnitt wurden nur die Unternehmen, die
schwerpunktmäßig Personenbeförderung aul der Straße
betrieben, mit ihrem Gesamtumsatz und der Gesamtzahl
ihrer Beschäftigten dargestellt (institutionelle Abgrenzung).
lm folgenden werden alle Unternehmen in die Be-
trachtung einbezogen, die sich im Straßenpersonenver-
kehr betätigten, auch wenn dies nicht ihre Haupttätigkeit
war (funktionale Abgrenzung). Von diesen Unternehmen
werden tedoch nur die Einnahmen, die im Straßenperso-
nenverkehr erzielt wurden, und die Beschäftigten, die aus-
schließlich oder zumindest überwiegend im Straßenper-
sonenverkehr tätig waren, erfragl, so daß nur der fachliche
Unternehmensteil,,Straßenpersonenverkehr" für alle Un-
ternehmen nachgewiesen werden kann.

lnsgesamt waren am 30. September des Berichtsjahres
6463 Unternehmen im Straßenpersonenverkehr tätig. Das
waren 1 ,3 0/o mehr als am 30. September 1 996. Zu den 5 286
Unternehmen mit Schwerpunkt im Linien- und Gelegen-
heitsverkehr kamen noch 276 Unternehmen, die schwer-
punktmäßig Taxi- und Mietwagenverkehr betrieben, sowie
weitere 540 Unternehmen, die ihren Schwerpunkt zwar
außerhalb des Straßenpersonenverkehrs, aber noch in-
nerhalb des Verkehrssektors hatten, wie zum Beispiel Rei-
sebüros und Reiseveranstalter. 361 Unternehmen mit
Schwerpunkt außerhalb des Verkehrsbereichs, vorrangig
aus dem Bereich der Energie- und Wasserversorgung und
des Handels, betrieben ebenlalls öffentlichen Straßenper-
sonenverkehr.

Beschäft igte im Straßenpersonenverkehr
Von allen auskunftspflichtigen Unternehmen wurden am
Stichtag insgesamt 188182 Personen beschäf tigt, die
ausschließlich oder überwiegend im Straßenpersonenver-
kehr eingesetzt wurden. Damit waren 0,5 % mehr Personen
im Straßenpersonenverkehr tätig als im Vorjahr. Die Be-
schäftigten, die bei Auftragsfahrten für andere Unterneh-
men tätig waren, müssen von den Auftraggebern als frem-
des Personal gemeldet werden. Von den insgesamt be-
schäftigten Personen waren rund zwei Drittel im Fahrdienst
tätig. Weitere 17% entfielen auf das technische und 16%
auf das sonstige Personal (2. B. in der Verwaltung). Das
technische Personal verringerte sich gegenüber 1996 um
3,20/o,während das Fahrpersonal im gleichen Zeitraum um
1,7 o/ozunahm. Sonstiges Personal wurde 1997 geringfügig
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Unlernehmen ..
Beschättigte2)

insgesaml ...... ..
Fahrpersonal ..
Technisches
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Sonstiges Personal

Fahrzeuge insgesamt
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Kraftomnibusse
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Slraßenbahnen
und obusse

Srlz- und Stehplälze
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der Stadtbahnen
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und obusse
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188 182
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187 294
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+
+

0,5
1,7
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1N
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31 217
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32258
30872
92 663
82 r98

- 0,4
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+ 1,2

18270 17785 + 2.7

10058 10465 - 3.9

6563217 6479705 + 1,3

I 216386 1 269788 - 42

Tabelle 2: Anzahl, Beschäftigte und Fahrzeuge aller Unternehmen
des Straßenpersonenverkehrs t )

Deulschland

1) Am 30 Seplember - 2) Ausschleßlich oder übemregend rm Straßenpersonenverkehr täli9e
Personen

weni ger (- 0,4 o/o) ei ngesetzt als am 30. September 1 996. I m
Durchschnitt waren im Berichtsjahr 29,1 Personen 1e

Unternehmen beschäftigt (1 996: 29,4).

Einnahmen für Beförderungsleistungen im
Straßenpersonenverkehr
Alle im Straßenpersonenverkehr tätigen Unternehmen
erzielten 1 996 lür ihre Beförderungsleistungen im Straßen-
personenverkehr Einnahmen von insgesamt 17,97
Mrd. DM. 47 o/o dieser Einnahmen wurden im allgemeinen
Linienverkehr erzielt, bei dem 8,40 Mrd. DM aus Fahrkar-
tenverkäufen eingenommen wurden, weitere 6% in den
Sonderlormen des Linienverkehrs und im lreigestellten
Schülerverkehr. Bei Ausllugsfahrten, Ferienzielreisen und
im Mietomnibusverkehr setzten die auskunftspllichtigen
Unternehmen 3,36 Mrd. DM um (19% aller Einnahmen).
2,90 Mrd. DM oder 160/o kamen als Abgeltungszahlungen
von der öflentlichen Hand. Für Auftragsfahrten erhielten die
berichtspflichtigen Auftragnehmer Vergütungen in Höhe

Tabelle 3: Einnahmen aller Unternehmen aus
dem Straßenpersonenverkehr

Deulschland

Schaubild 1

Elnnahmen aller Unternehmen
aus dem Strallenpersonenrcrkehr 1996

l-l Einnanmen aus dem allgerneinen Unienverkehr

! Einnatrmen aus den Sonderlormen des Linienverkehrs

§ffi Einnahmen aus dem Gelegenheitsverkehr

I Einnahmen aus dem lreigestellten Schülerverkehr

! aogettungszahlungen 
.

I Vergütungen lür Auttragslahrten

17,97
Mrd. OM

Siatisti$h6 Bundssnn 98 - 1 - 05t5

von 2,11 Mrd. DM. Der Anteil dieser Vergütungen für Auf-
tragsfahrten stieg von 9,50/o im Jahr 1991 aul 12o/o im
Geschäftsiahr 1 996.

Gegenüber dem Vorjahr (1995)stiegen die Einnahmen aus
dem Straßenpersonenverkehr insgesamt um 2,4o/o. Mil
Ausnahme i1er Sonderformen des Linienverkehrs (Berufs-
verkehr, Schülerlahrten und Markt- und Theaterfahrten), bei
denen 9,9% weniger erwirtschaftet wurde, konnten die
Unternehmen ihre Einnahmen in allen Einnahmearten stei-
gern. Am stärksten nahmen die Vergütungen lür Auftrags-
lahrten zu (+6,0%), während die Einnahmen aus dem
allgemeinen Linienverkehr für Fahrkartenverkäule um 2,7 o/o

und die Abgeltungszahlungen der öflentlichen Hand um
2,50/o sesenüber dem Vorjahr stiegen. lm freigestellten
Schülerverkehr erzielten die Verkehrsunternehmen nur
einen geringen Zuwachs von 0,3 %.

Die Einnahmen aus dem allgemeinen Linienverkehr wie
auch die Abgeltungszahlungen der öffentlichen Hand er-
höhten sich gegenüber 1991 um 32o/o, während die Ein-
nahmen aus dem Gelegenheitsverkehr in der gleichen
Zeitspanne nur um 11 o/o zunahmen. lm Berufsverkehr, bei
den Schülerlahrten und bei den Markt- und Theaterlahrten
gingen die Einnahmen der Beförderungsunternehmen seit
'1991 stetig zurück, im Geschäftsjahr 1996 wurden 350/o

weniger Einnahmen erzielt als 1991. Aul die Einnahmeent-
wicklung im Berufs- und Ausbildungsverkehr wird im
Rahmen der Verkehrsleistungen der größeren Unter-
nehmen noch näher eingegangen.

Arl der Ernnahmen
Ernnahmen

1 996

Veränderung gegenüber Anleil an rnsgesaml

1995 1991 1 996 1 991

Ltilt. Dt/ %

lnsgesamt .

Einnahmen aus dem
allgemeinen
Lrnrenverkehr ..

Elnnahmen aus
den Sonderlormen
des Linienverkehrs

Einnahmen aus dem
Gelegenheilsverkehr

Einnahmen aus dem
freigeslelllen
Schüleruerkehr ..

Abgeltungszahlungen .

Vergütungen lür
Autlragslahrlen

17 973

I 397

336

3 360

+ 2,4

+27

-9,9

+ 1,1

+25,9 100

46,7

1,9

18,7

IN

44.6+ 32,0

- 34,7

+ 10,8

J.O

21.2

864
2 905

+ 0,3
25

- 28
+ 32,j

4,8
16.2+

2112 +6.0 +64.9 11,8

6,2
15,4

9.0

- ll -
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Schaubild 2

Fahrzeug- und Platzkapazität sowie Liniennetz der
Verkehrsunternehmen

Die im öffentlichen Straßenpersonenverkehr tätigen Unter-
nehmen verlügten am 30. September 1997 über insgesamt
93263 Fahrzeuge (+0,6% gegenüber dem Vorjahr),
über83205 Kraftomnibusse mit 3,8 Mill. Sitz- und knapp 2,8
Mill. Stehplätzen und über 10058 Straßenbahnen, Stadt-
bahnen und Obusse mit rund 440000 Sitzplätzen und
776000 Stehplätzen. Während die Zahl der Kraftomni-
busse geringfügig um 1,2o/o zvnahm, wurden im Berichts-
jahr 3,90Ä weniger Straßenbahnen, Stadtbahnen und
Obusse eingesetzt. Entsprechend erhöhte sich das Sitz-
platzangebot in den Omnibussen um 1,0% und die Steh-
platzkapazitäl um 1 ,7 o/0. ln Straßenbahnen, Stadtbahnen
und Obussen standen hingegen 3,00/o weniger Sitzplätze
und 4,90/o weniger Stehplätze zur Verlügung.

Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obusse werden fast
ausschließlich im Linienverkehr eingeselzl.5l o/o aller Om-
nibusse fuhren ebenfalls nur im Linienverkehr,350/o sowohl
im Linien- als auch im Gelegenheitsverkehr und weitere
1 4 % kamen ausschließlich bei Ausf lugsfahrten, Ferienziel-
reisen und im Verkehr mit Mietomnibussen zum Einsatz.

18270 Kraftomnibusse (+2,7 0/o) wurden von Auftraggebern
als f re m d e Fahrzeuge gemeldet, die am Stichtag ange-
mietet oder von Subunternehmen bei Fahrten im Auftrag
der Auskunflspflichtigen eingesetzt waren. Der Anteil der
lremden Kraftomnibusse an allen Bussen isl aul 22o/o im

Berichtsjahr angestiegen. Bei den auskunftspllichtigen
Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt im Linien-
verkehr betrug der Anteil der fremden Kraftomnibusse
sogar 27o/o, bei den Unternehmen mit Schwerpunkt im
Gelegenheitsverkehr dagegen nu( 2,4o/o.

Die Attraktivitäl des Linienverkehrs soll durch ein verstärk-
tes Angebot an Niederflurfahrzeugen gesteigert
werden, die den Fahrgästen durch verbesserte Ein- und
Aussteigemöglichkeiten und durch ein größeres Raum-
angebot mehr Komfort bieten. I997 ist die Zahl der verfüg-
baren Niederf lurbusse um 160/o auf 10968 und die Zahl der
Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obusse in Niederflur-
bauweise um 5,0% auf 3020 Fahrzeuge weiter ange-
stiegen.

Für die Kraftomnibusse wurde am 30. September 1997 ein
Liniennetz von 823000 km (+ 14%) ermittelt. Eine Linie
ist eine Verbindung im öffentlichen Straßenpersonenver-
kehr mit vorgeschriebenen Ein- und Aussteigestellen. Die
Linienlänge ist def iniert als die Gesamtlänge der Linien, für
die am Erhebungsstichtag eine Genehmigung zum regel-
mäßigen Betrieb vorlag. Auf den Kraftomnibuslinien wur-
den anteilig die folgenden Verkehre durchgeführt: 64%
Überlandlinienverkehr, 16% Orts- und Nachbarortslinien-
verkehr, 120lo Berulsverkehr, 5,8% Schülerlahrten sowie
1,6% Markt- und Theaterfahrten.

Die Linrenlänge der Straßenba.hnen, Stadlbahnen und
Obusse lag mit insgesamt 5 1 18 km knapp über dem Vor-
jahresniveau (+ 0,1 o/o).

Bedeutung der kleineren Unternehmen in der
Personenbeförderung
Von den 6463 Unternehmen, die am 30. September 1997 in
der Personenbeförderung tätig waren, betrieben nur 2466
Straßenbahn- oder Busverkehr mit mindestens 6 Omni-
bussen. Zahlenmäßig überwogen die kleineren Anbieter:
Zum Stichtag verfügten 3997 oder 62 o/o aller Unternehmen
über weniger als 6 Omnibusse. Sie beschäftigten mit
13746 Mitarbeitern im Straßenpersonenverkehr jedoch nur
7,3o/o aller in der Straßenpersonenbeförderung tätigen
Personen und erzielten mit 1,89 Mrd. DM nur 1 1 % der
Gesamteinnahmen.

Tabelle 4: Alle Unternehmen des Straßenpersonenverkährs,
Beschäftigte und Einnahmen nach der Unternehmensgrößet)

Deutschland

Große der Unlernehmen
Unlernehmen Beschallrgle Ernnahmen

Anzahl Anzahl tt Mrll DM q;

lnsgesaml
Unlernehmen mrl

Slraßenbahnen und/
oder 6 und mehr
Bussen

unler 6 Bussen

6463 tN 188 182 100 17973 tN

2466
3 997

38.2
618

1 74 436 92,7137/f, 7,3
16 084

1 889
89,5
10.5

') Zahl der Unlernehmen und der ausschließltch oder LibeMregend rm Straßenpersonenverkehr
lätigen Personen am 30 Seplember'1997 Einnahmen aus dem Slraßenpersonenverkehr 1996.

Überdurchschnittlich häufig waren die kleineren Unterneh-
men als Subunternehmen im Auflrag der Betreiber tätig:
25o/o aller Vergütungen lür Auftragslahrten erhielten Unter-
nehmen, die über weniger als 6 Busse verfügten.
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Unternehmen, Beschäftlgte und Einnahrren
lm öftentllchen Strallenpersonenverkehrl)

nach der Unternehmensgröße
Unlernehmen mit...
! sraaenoahnen und/oder 6 und m6hr Bussen

I unter6 Bussen
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Untemehmen Beschäftigte Einnahmen

1) Alle Untemehmsn und aushli€ßlidt odst übeilieg€nd im §rafrenp€rsonen'
verkehr läige Po.soren am 30. Seplembet 1997. Einnahmen aLE dam StBßen'
persmNerkehr 1996.
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Schaubild 3

Verkehrsleistungen der größeren Unternehmen
Die vierteliährliche Verkehrsstatistik erlaßt die Verkehrs-
leistungen der Unternehmen, die Straßenbahn-, Stadt-
bahn- oder Obusverkehr betreiben oder - soweit sie nur im
Omnibusverkehr tätig sind - über mindestens sechs

Kraftomnibusse verlügen (größere Unternehmen). Die
Quartalsergebnisse werden hier zu Ergebnissen für das
Jahr 1997 kumuliert dargestellt.

lm Berichtsjahr waren 2389 größere Unternehmen
(-1,1 % gegenüber 1996) zur Leistungsstatistik auskunfts-
pflichtig, Der überwiegende Teil betrieb sowohl Linien- als
auch Gelegenheitsverkehr. lm Linienverkehr waren 1 931
Unternehmen und im Gelegenheitsverkehr 2197 Unlet-
nehmen tätig. Dabei sind 1997 ie Unternehmen die
Einnahmen aus Fahrkartenverkäufen und Beförderungs-
leistungen im Linienverkehr auf 4,65 Mill. DM (1996: 4,42
Mill. DM) und aus Beförderungsleistungen im Gelegen-
heitsverkehr auf 0,96 Mill. DM (1996: 0,94 Mill. DM) ange-
stiegen. Das Fahrgastaufkommen je U nterneh men er-
höhte sich im Linienverkehr auf 4,02 Mill. Fahrgäste (1996:
3,92 Mill.) und blieb im Gelegenheitsverkehr mit 36000
Reisenden nahezu konstant. Je U nterne h men stieg im
Straßenpersonenverkehr insgesamt die Verkehrsleistung
auf 31,9 Mill. Personenkilometer (1996: 31,7 Mill. Per-
sonenkilometer) und die Betriebsleistung auf 1,7 Mill.
wagenkilometer (1996: 1,6 Mill. Wagenkilometer) im
Berichtsjahr an.

Als beförderte Person oder Belörderungsfall im
Linienverkehr gilt eine nicht unterbrochene Fahrt eines
Fahrgastes aul dem Netz eines Verkehrsunternehmens mit
nur einem Fahrschein, unabhängig davon, ob ein oder
mehrere vom Unternehmen betriebene Verkehrsmittel
benutzt wurden. Die je Unternehmen beförderten Personen
werden zu den von allen Verkehrsunternehmen beförder-
ten Personen kumuliert (Unternehmensfahrtkonzept). Die
Umsteiger zwischen den Verkehrsunternehmen werden
dabei von jedem Unternehmen - und somit mehrfach - ge-
zählt. Da die beförderten Personen ie Unternehmen ange-
geben werden, liegen keine lnformationen darÜber vor,
wieviele Fahrgäste mit Straßenbahnen und wieviele mit
Omnibussen befördert worden sind.

Die Zahl der beförderten Personen wird von den Unter-
nehmen in der Regel anhand der verkauften Fahrscheine

Tabelle 5: Belörderte Personen, Personenkilometer und Wagenkilometer
der größeren Unternehmen 1997 nach Verkehrsarten und -tormen sowie Fahrausweisartenl)

Deulschland

Verkehrsa( und -lorm

Fahrausweisarl

Belörderle Personen Personenkilometer Mrnlere Rerseweile Wagenkilometer

1 997
Verandelung
gegenüber

1996
1 997

Veränderung
gegenübeI

1 996
1997 1 996 1 997

Veränderung
gegenüber

1 996

Miil. vo Miil km Miil ak

lnsgesaml ..
Allgemeiner Lrnienverkehr

Einzel- und Mehrfahrten-
auswerse

Zeillahrauswerse lür Schüler/
-innen. Sludrerendeund
andere Auszubrldende

Andere Zeitlahrausweise
Schwerbehinderlenausweise
Freilahrausweise

Sonderlormen des Linienverkehrs
Berufsverkehr
Schülerlahrten
Mark! und Thealerlahrlen

Freigeslelller SchÜlerverkehr .

Gelegenheitsverkehr ......
Ausllugslahnen
Ferienzielreisen
Verkehr mil Mieiomnibussen

7 503.6 + 0.4
76252,8
48 149.9 +

0.5
1.5 6.4 6,3

3942 9
2894 4

+ t6
+ 2.5

1 482.7 ao

2467,2
2873,9

559 5
120,3
89,4
41,4
41 ,7

6.4
166 5

78,4
13,8
21

62,5

+ 2,7+ 0.5+ 05+ 1,9

- 9,0
- 11.3

- 87+ 6.9
- 6,7
- J,J
- 8,9
- 15

1 5485
1 015,4

4tI7,8
45.3

2 538,8
24 015,6
5U2,4
2152.2

16 521,0 +

aZ
8,8
8,2
40
o1
2.9

12,3
t4.9
26

t7,3
24.5
1t.7

7,1

306.1
ß7,0

1027,2
264,2

n,9
116
8,1

15.6
w.8
44,4

t 189,6
ZJ1 J

95,4
696
24.0to

155,4
797.8
188 9
82,0

526,9

- 5.6
- 4,1

- 5.9

- 4.4+ 0,3

- ö.r+ 2,3

') Unternehmen, die zur Verkehrsleislungsslatistik melden.
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sowie bei unentgeltlichen Belörderungen und Zeitfahraus-
weisen durch Verkehrszählungen unter Berücksichtigung
der Fahrtenhäuligkeit ermittelt. Die in Personenkilometern
gemessene Verkehrs- oder Belörderungslei-
s t u n g wird durch Multiplikalion der beförderten Personen
mit den von ihnen zurückgelegten Kilometern (Reisewei-
ten) errechnet. Die Betriebsleistung in Wagenkilo-
metern ergibt sich hingegen durch Addition der von den
Zugtahrzeugen und Anhängern im Einsatzlür den Straßen-
personenverkehr zurückgelegten Kilometern, also unab-
hängig von der Fahrgastbesetzung der Fahrzeuge.

Die Unternehmen des öffentlichen Straßenpersonenver-
kehrs belörderten 1997 rm Linienverkehr mit Straßenbah-
nen, Stadtbahnen und Obussen sowie mit Omnibussen
7 ,76 Mrd. Personen und damit nur geringfügig mehr Fahr-
gäste als im Vorjahr (+0,1Y0) Den Gelegenhertsverkehr
(Reiseverkehr) mit Omnibussen nutzten 78,4 Mill. Fahr-
gäste (-3,30/o). Die Beförderungsleistung lag 1997 im
Linienverkehr mi|52,24 Mrd. Personenkilometern um 0,6%
über und im Gelegenheitsverkehr mil 24,02 Mrd. Perso-
nenkilometern um 2,90/o unter dem Vorjahresniveau. Dies
entspricht erner mittleren Reiseweite von 6,7 km im Linien-
verkehr und 306 km rm Reiseverkehr.

Die Verkehrsunternehmen erbrachten damit eine Beförde-
rungsleistung von insgesamt 76,25 Mrd. Personenkilo-
metern (-0,5%) und legten im Rahmen dieser Beförde-
rungsleistung 3,94 Mrd. Wagenkilometer zurück (+ 1 ,6 %),

Schaubild 4

Schaubild 5

B€lörderte Personen der grölleren Unternehmen 1997
lm Linienverkehr
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3,15 Mrd. km im Linienverkehr (+1,9%) und 798 Mill. km
bei Ausflugsfahrten, Ferienzielreisen und im Mietomnibus-
verkehr (+0,3%).

Einnahmen im Sinne der vierteljährlichen Verkehrs-
statistik sind die Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im all-
gemeinen Linienverkehr sowie für Beförderu ngsleistungen
in den Sonderformen des Linienverkehrs und im Gelegen-
heitsverkehr. Beim Verkauf von Kombitickets dürfen nur
die aul die jeweiligen Belörderungsanteile entfallenden Er-
löse angegeben werden. Nicht einbezogen werden Erlöse
aus Unterkunft und Verpflegung im Gelegenheitsverkehr
sowie aus anderen wirtschaftlichen Tätigkeiten.

Abgeltungszahlungen und andere Zuschüsse der öffent-
lichen Hand - u. a. für den freigestellten Schülerverkehr -
werden vierteljährlich nicht erfaßt. Die aus den Quartals-
er§ebnissen kumulierten Jahresergebnisse stimmen so-
mit aus mehreren Gründen nicht mit den Einnahmen aus
dem Linien- und Gelegenheitsverkehr der iährlichen Un-
ternehmenserhebung überein. Sie beziehen sich nur aul
die größeren Unternehmen sowie auf das Jahr 1997,
während der Jahresbericht die Einnahmen des Voriahres
bei allen im Straßenpersonenverkehr tätigen Unternehmen
erhebt. Zudem haben die Quartalsergebnisse oft noch vor-
läufigen Charakter, so daß eventuelle Korrekturen in das
endgültige Jahresergebnis eingehen.

Die im Rahmen der Leistungsstatistik ermittelten B ef ö r-
d e r u n g s e n t g e I te beliefen sich 1 997 aul 1 1,09 Mrd. DM,
das waren 2,30/o mehr als im Voriahr. lm Linienverkehr
wurden mrt 8,99 Mrd. DM 2,8 % mehr und im Gelegenheits-
verkehr mit 2,10 Mrd. DM 0,2olo mehr Einnahmen erzielt.
Auch im Gelegenheitsverkehr liegen die reinen Beförde-
rungseinnahmen zugrunde. Die Einnahmen le Fahrgast
beliefen sich im Linienverkehr auf 1,16 DM, im Gelegen-
heitsverkehr lagen sie aufgrund der größeren Reiseweite
mit 26,79 DM wesentlich höher. Je Personenkilometerwur-
den im Linienverkehr 0,17 DM und im Gelegenheitsverkehr
0,09 DM erzielt. Als weiterer Maßstab lür die Ertragssitua-
tion des öflentlichen Straßenpersonenverkehrs dienen die
Einnahmen je Wagenkilometer. Diese lagen 1997 im Linien-
verkehr bei 2,86 DM und im Reiseverkehr bei2,63 DM.

Allgemeiner Linienverkehr
lm a I I g e m e i n e n L i n i e n v e r ke h r mit Straßenbahnen,
Stadtbahnen und Obussen sowie mit Omnibussen werden
mit 7,50 Mrd. Personen rund 960/o der Fahrgäste im öffent-
lichen Straßenpersonenverkehr belördert. Dem allgemei-
nen Linienverkehr kommt damit eine überragende Stellung
im öffentlichen Straßenpersonenverkehr zu.

Seit 1993 ist dabei eine Stagnation festzustellen: Wie in
allen Folgejahren wurden jährlich rund 7,5 Mrd. Personen
befördert. Eine Differenzierung der Fahrgastentwicklung
nach den Fahrausweisarten zeigt 1997 eine Zunahme der
auf Zeitfahrausweisen beförderten Schüler und Schülerin-
nen, Studierenden und anderen Auszubildend en (+ 2,7 o/o).

Dagegen waren Rückgänge bei den Fahrgästen mit Einzel-
und Mehrfahrtenausweisen (- 3,8 %) zu verzeichnen.

Auch die Verkehrsleistung des allgemeinen Linienver-
kehrs war mit jährlich rund 48 Mrd. Personenkilometern in

diesem Zeitraum annähernd konstant. Dagegen sind die
Einnahmen - hauptsächlich aufgrund von Fahrpreiser-
höhungen - kontinuierlich angestiegen; sie lagen 1997 bei
8,75 Mrd. DM (+3,1% gegenüber dem Vorjahr). Durch-
schnittlich legte ein Fahrgast in Omnibussen sowie in
Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obussen im allgemei-
nen Linienverkehr 6,4 km ie Fahrt zurück.

Von den im allgemeinen Linienverkehr gelahrenen 2,89
Mrd. Wagenkilometern (+2,5o/o gegenÜber dem Voriahr)
entfielen aul die Stadtbahnen (einschl. Hoch-, U- und
Schwebebahnen) 11,50/o und aul die Straßenbahnen her-
kömmlicher Bauart 9,9%; die Obusse erzielten lediglich
0,2%. Von den Kraftomnibussen wurden dagegen 780/o

oder 2,27 Mrd. Wagenkilometer zurückgelegt.

Die zunehmende Bedeutung des Anmietverkehrs
wird dadurch belegt, daß der Anteil der von fremden
Omnibussen erzielten Betriebsleistung an der aller
Kraftomnibusse im allgemeinen Linienverkehr 1997 auf
300/o ansewächsen ist.

Berufsverkehr
Der Berufsverkehr umfaßt die regelmäßige Beförderung
mit Kraftomnibussen von Erwerbstätigen eines oder meh-
rerer Unternehmen unter AusschluB anderer Fahrgäste
zwischen Wohnung und Arbeitsstätte. Ausgenommen ist
dabei der Werkverkehr, den Unternehmen zur Beförderung
ihrer Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen unentgeltlich
durchführen.

Das Fahrgastaufkommen im Beruf sverkehr muß seit
Jahren - auch bedingt durch die anhaltend hohe Arbeits-
losigkeit - starke Einbußen hinnehmen und hat sich seit
1992 (86,5 Mill.) mehr als halbiert. lm Jahr 1997 wurden nur
noch 41 ,4 Mill. Berulstätige belördert und damit 1 1 o/o weni-
ger als im Vorjahr. Die hier erzielten Einnahmen sind um
100/o aul 160,9 Mill. DM gefallen.

Ausbildungsverkehr
Ein Drittel des Belörderungsaulkommens im gesamten
Linienverkehr entfiel 1997 auf den Ausbildungsverkehr.
Dazu zählen die auf Zeitfahrausweisen für Schüler und
Schülerinnen, Studierende und andere Auszubildende im
allgemeinen Linienverkehr belörderten Personen, entgelt-
liche Schülerlahrten als Sonderform des Linienverkehrs
sowie der freigestellte Schülerverkehr. lm Jahr 1996 hatte
dieser Anteil ebenfalls ein Drittel betragen.

Trotz ansteigender Schülerzahlen um rund 1% im Jahr
1997 mußten - wie bereits in den vergangenen Jahren -
überproportional starke BeförderungsrÜckgänge bei den
entgeltlichen Schülerlahrten mit 41 ,7 Mill. Personen (-8,7 o/o

gegenüber 1996) und beim lreigestellten Schülerverkehr
mit 166,5 Mill. Personen (-6,7 0Ä) festgestellt werden.

Diese Entwicklung dÜrfte hauptsächlich auf eine Verlage-
rung zum allgemeinen Linienverkehr zurÜckzulÜhren sein.
Dort ist 1997 die Zahl der auf Zeitfahrausweisen beförder-
ten Schüler/-innen, Studierenden und anderen Auszubil-
denden gegenüberdem Vorjahr um2,7o/oauf 2,47 Mrd. an-
gestiegen.
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Verkehrsan und -form

E nnahmen Veranderung
r 997

gegenÜber 1996

Einnahmen
le Wagenkilomete12)

Einnahmen
je belörderle Person2)

1997 I 996 1 997 1 996 1 997 1 996

Mrll CM DM

nsgesaml
Allgeme ner Lrnrenverkehr
Scnderlormen des Lrn enverkehrs

Berulsverkehr
Schuledahrlen
lr4arkl !nd Thealed.ahrlen

Gelegenherlsverkehr
Ausllugslahden
Fenenzrerrersen
Verkehr mrt Mtetomnrbussen

'110878

8715 1

241 1

160 I
99

2 r0r 6
lzf
2622

13134

10839 2
84782

263 5
178 9
757

8-o
2C975

550 1

285 4
12620

+ 23+ 31
- 8.5
- 104
- 7.2+ 1C9+ a2

- 8.1+ 1.1

2.81
?n2

293
528
1 b.1

279
320
249

279
300
261

297
297
264
285
327

t.17
2.70
389
1ffi
156

26 79
38.10

t 25.12
2t 00

1t3
268
383
166
151

25 85
36 3t

t34.24
19 /6

Tabelle 6: Einnahmen für Beförderungsleistungen der größeren Unternehmenl)
Deutschland

'1 Unlgrnehmen dre zur Verkenrsle stungsslal sl k me den - i) WaEen( omerer uno befÖrderle Personen einschl,eßl ch lre geslelllem SchÜlerverkehr

Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen
lm Jahr 1997 nahmen 13,8 Mill. Personen (-8,9%) an ein-
oder mehrtägigen AusflugsJahrten teil, die das Verkehrs-
unternehmen nach einem bestimmten, von ihm aufgestell-
ten Plan und zu einem für alle Teilnehmer gemeinsam ver-
folgten Zweck durchführt. Mit Mietomnibussen, die im
ganzen angemietet werden, wobei Ziel und Ablauf der
Fahrten der Mieter bestimmt, wurden 62,5 Mill. Fahrgäste
(-2,1o/o) belördert. Ferienzielreisen, die der Unternehmer zu
einem Gesamtentgelt für Hin- und Rücklahrt sowie Unler-
kunft mit oder ohne Verpflegung anbietet, wurden dagegen
von 2,1 Mill. Reisenden (- 1 ,5 0/o) in Anspruch genommen.

Bei den Ferienzielreisen werden die Hin- und Rücklahrt ei-
nes Teilnehmers als je eine Fahrt gezählt, so daß zwei be-
förderte Personen gemeldet werden. Bei den Ausflugs-
fahrten gelten hingegen - wie auch im Verkehr mit Miet-
omnibussen - die Hin- und Rückfahrt zusammen als eine
Fahrt (eine beförderte Person). Dabei wird unterstellt, daß
es sich um eine Rundreise handelt, die keinen Zielort an-
steuert und am Ausgangspunkt endet. Auch wenn diese
Annahme nicht zutrifft, und noch weitere Fahrten am Zielort
durchgeführt werden, wird ein Teilnehmer an einer Aus-
flugsfahrt oder an einem Mietomnibusverkehr nur als eine
beförderte Person gezählt. Dadurch sind - was dieZahl der
belörderten Personen angeht - die Ausflugsfahrten und
die Fahrten mit Mietomnibussen in der Stalistik unter-
repräsentiert. Die Personenkilometer jedoch machen über
die erfaßte Reiseweite die unterschiedlichen Fahrten ver-
gleichbar.

Die Verkehrsunternehmen mußten 1997 sowohl bei den
Ausllugsfahrten mit einer Beförderungsleistung von 5,34
Mill. Personenkilometern (-12,30/") als auch bei den
Ferienzielreisen mit einer Leistung von 2,15 Mill. Perso-
nenkilometern (- 1 49 o/o) überdurchschnittliche Rückgänge
hinnehmen, während sie im Verkehr mit Mietomnibussen
ihre Leistung um 2,60/o auf 16,52 Mill. Personenkilometer
steigerten. Die mittlere Reiseweite betrug im Mietomni-
busverkehr 264km, bei den Ausllugsfahrlen 387 km und
bei den überwiegend in die Ferne gehenden Ferienziel-
reisen sogar 1027 km.

Da die durchschnittlichen Einnahmen wesentlich von den
zurückgelegten Entfernungen abhängen, waren sie mit 125
DM je beförderte Person bei den Ferienzielreisen enlspre-

chend höher als bei den Ausf lugsfahrten mit 38 DM und im
Mietomnibusverkehr mit 21 DM. Je Wagenkilometer erziel-
ten die Unternehmen 3,20 DM bei den Ferienzielreisen ge-
genüber 2,80 DM bei den Ausf lugsfahrten und 2,50 DM bei
den Fahrten mit Mietomnibussen.

Personenverkehr der Eisenbahnunternehmen
Zur Ergänzung der Angaben zum öflentlichen Straßenper-
sonenverkehr werden im folgenden die Leistungen der
Eisenbahnunternehmen des öflentlichen Verkehrs, und
zwar der Deutschen Bahn AG und der übrigen Eisen-
bahnen beschrieben2).

Diese Eisenbahnunternehmen beförderten im Jahr 1997
rnsgesamt 1,74Mrd. Personen (+0,1 %) und erzielten eine
Verkehrsleistung von 64,0 Mrd. Personenkilometern
(-1,20/o). lm Nahverkehr, den mit 1,59 Mrd. der überwie-
gende Teil der Fahrgäste benutzte, wurden 33,0 Mrd
Personenkilometer zurückgelegt. lm Fernverkehr legten
145 Mill. Fahrgäste 31,0 Mrd. Personenkilometer zurück.
Die mittlere Reiseweite betrug im Eisenbahnnahverkehr
20,8 km und im Eisenbahnfernverkehr 213,1 km, Bei einem
Vergleich mit der mittleren Reiseweite im Omnibusverkehr
muß beachtet werden, daß im Eisenbahnfernverkehr die
Entfernungen nur bis zur Grenze Deutschlands gemessen
werden, während im Reiseverkehr mit Omnibussen die ge-
samten Fahrleistungen im ln- und Ausland in die Auswer-
tung eingehen.

D i p l. -Vol kswi rti n B irg it Fran k- Bosch

2) Statistrsches Bundesamt; Fachserie 8 ,,Verkehr". Reihe 2 ,,Eisenbahnverkehr"

Stalistisches Bundesamt, Wirtschatl und Stalistik E/1998
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Jahr
Viedoljahr

1S8

1S

1 §raßenoersonen\prkehr nach Vorkehrsarten 1Sl - 1S')

Linienwrkehr zusammen

Wagen- | Personen-
Kilorhder

Bofördeil€
Porson

DM

1Sl1g1m
191'ts
1S6
1€7

s6s0
961so
grl
s8s2
947sl

1*t2
1 941

16
G7
1't81n
101
113
118
110
101

(E9
G9

36.2.2
368.3
3 066.8
3G8.9
3ß6.3
366.4
31ß.2

n6.9
782.2
781 .5
w2.8

w.4
n2.5

282..9
2A9..4

7A.O
738.6

r5.1
712.4

866.8
836.7
8@.4

7e7.8
1u.8
247.1
253.3
173.0

55815.3
53 187.5
53Uu.7
s23ß.6
51 575.2
51 9a.6
5287.2
13470.2
13197.8
11 626.6
13U2.4

7 Tts.O
761.3
85.2

753.4

7 759.51S.2
1S0.O
1 741.',|
2@.2

202.31S.9

7g.2.4
7M.1
7M.5
8@7.4
847.7
I741 .7

2.32
2.U
2.51
2.ß
2.78
2.83

2.ß
2.52
2.86
2.68
3.ß

2.87
2.47

2.ß
2.9
2.68
2.U
2.96
3.@

3.92
3.10
3.O4
2.n
3.2.

3.m
3.G

2.§z4
2.51
2.57
2.62
2.U
2.63zß
266
2.72
265

o.'t3
o.14
0.1
0.1
0.16
o.17

0.91
0.94
0.9E
1.ß
1.8
1.13

't.16
1.14
1 .16
1.4
1 .16

0.s
0.s
0.s
1.(B
1.@
1.13

7
7
7
7
7

5
5447.O

7U.7

2
2
2
2

l.Morleliahr
2.Merteljahr
3.Merteljahr
4.Vierteljahr

1;
2;
3.'
4.'

194
192,tgß
1901S
1S8
197

l.Viertellahr
2Vrerteliehr
3.Moftefiahr
a.Mertefahr

1S
l.Medeliahr
2.Vicrtcfahr

18r
1921gt'ts41S
1S8
1S7

l.Viedollahr
2Menefi8hr
3.Mcilefnhr
4.Merteliahr

1g
l.Meftdiehr
2.Vierteltahr

2
2
2
2

ffi.2
zu.4
@1.1
4y.a

I S6.2

2307.5
2216.3

o.17
o.17
o.17
0.18
o.17

l.Viefteliahr
2. Vierteliahr

1S1
1921B
1S41S
1S
1S7

13 576.6
12741.2

o.17
o.17

4
7

dar. : Allgemeinor Linion\€rkehr

2671.4 ßß.3

1€.9
§4.1

@.5
rs.1
726.9
7Q.4

711.O
715.6

2
2
2
2

ß
47
47
47

ß
12
12

0.18
0.18
0.18
0.19
o.18

47 4§.9

878.3
ß2.6
18.5
@.7

075.8

64S.5ß.5
o4.8

7§2
7 379.5
7 ß3.5
7i51O.2
7 492.8
7 476.5

75ß.6
1S23.9
1 858.9
1 68't.5
2ü27.'l

6 581.3
6 853.0
73ß.6
7ß3.1
8140.O
I478.2
87ß.1

o.14
0.15
0.15
0.16
o.17
o.'t8

21ß2192ß22ß
21e7
21S
22152D
2197

2ß
2fr2

185.1
9ß.2
733.8

24015.6
3 614.8
7 &.7
7AÄ.256.0

85.8
85.7
83.5
81.1
78..7
81.1

78.4
13.4
4.1
24.2
18.3

't3.8
2,.7

2G,7.1
2115.3
2@7.6
2W.7
2078.6
2@7.5

2101.6o.8
67.s
688.5
68.9

't.17

21.18a.*

x
x
xx
x
x
x
x
x
x
x

X
X

108.0
1 2 913.3

12 463.5
11 74.1

Gelegenheitswrkehr

1%2.7
184.3

2ffi.g
2172.5
2ß7.O
2374.8

22ß.O
21@..1

.15

.17

.21

.17

l.Vpfteliahr
2.Merteliahr

1
I 1.15

't.17

8.%
24.6
8.10
ß.71ä.ß
25.85

m.79
2..4
8.42
8.42
ä.92

o.18
0.18

o.07
o.6
0.6
0.G
0.6
o.6
0.@
0.G
0.€
o.09
0.o9

0.6
0.€

8tE. 27
27ßäB2.s 247S.2 24

lnsgesant

119.1
24.O

91E.4
s24.O
wz2
8€.3
8%.4

&.a
4n.o
€33.6
488.6
s0.4
655.4

52.A
Gl.8
610.5
671.8
147.4

3 575.6
7 ß7.A

42.4
649.3

1€.9
3i9.6
788..2
182.1
527.3
8ße.2

G7.8
s@.o
891.9
782.6
88.5

2.ß
2.71

24
T2
3s0§2&

241e
2 389239236
2§1
2 389

3 881.6

3942.5

2.U
2.
2,51
2.U
2.76
2.7e

2.41
2.85
2.81
2.@
2.97

0.11
o.12
o.12
0.13
o.14
o.14

0.15
0.15
o.14
o.14
o.15

3
3
3
3
3

63
80ß
TI
76
7A

7A
17a
19
19

9o
I

'to
't0
10

'tl
2
2
2
2

xxx
X
x
x
x
X
x
x
x

X
X

s.7
üD.4
ß4.8
975.8

1
1

242r)2&1
ga.s fl152.21ü24 20 1S.8 2§e.9 2.82 0.1s

2 866.6 2.s3 0.i1

') Ohne Vofiehr der l(einurtemehmon mit \ €niger als sechs Kraftomnibussen.
Abunichung aivischen der Addition der Ergebäisse dos 1.- 4. Vierteljahres 1s7 zu dem entsprechenden Jahreserg€bnis

_. ?yfgrynd nachträglicher Konetduren mOgEh.
'l ) Mohrhchdhlungen mögtich.

Wagon-
Kilomoter

Personen-
Kilom6ter

Beförderte
Personen insgesamt

AushJnltspflichtige
Unternehmen mit

Verkohrslolstungon
in der jeuailigen 1)

Verkehrsart u. -form
Miil. Miil. oM

3,2

-t8-



1S1
1g2
1g
1S41s
1€6
1S7

lSl
1@2
1S
1S4
1S
1W6
1@7

1€1
1g2
1g
1S4
1S
1S6
197

1Sl
192
1S
1S4
1S
1S6
1S7

Jahr

1S1
1W2
1B
1S4
1S
1€6
1S7

2ßßß
Nß
N
B1

'tg8
1S4
1 970
1S4
2ß7
26
2gm

1S.2
1S.9
1 946.0
1S1.E
I 941.8
1 960.5
1S.1

104.3
104.5
't6.0
16.6
't6.2
't04.6
104.9

1ß.4
1m.8
1 265.3
1Z.O
1212.7
1Z\E.E
127.',|

591.5
5@.8
586.0
5@.9
5@.1
5B7.7
620.9

391E.4
3924.0
3W22
3 848.3
3 820.6
3 881.6
3 942.9

451.5
&.8
ß.4
4St.5
ß1.7
477.5
ß7.6

40374.7
36 737.9
3tiM.7
5GO.O
34 826.6
34 4trt.6
u82.9

6 410.9
6 379.5
641.2
6ffi.2
63S.5
6 336.2
6327.3

169.7
174.3
181.7
186.3
1E6.4
't85.4
183.6

5@.2
5't63.4
5 536.9
5 883.7
6186.4
6 433.4
66,4.1.1

o.13
o.14
o.15
o.16
o.18
0.19
0.19

0.11
o.12
o.12
o.12
0.13
0.13
o.13

o.79
0.81
0.86
0.91
0.97
1.92
1.6

1.ß
1.24
1.Xt
1.27
1.8
1.O
1.31

4.ß
4.58
4.56
4.55
4.51
4.57
4.71

1.85
1.89
1.S
1.52
2.ß
2.ß
1.S

1.'t6
1.n
1.24
1.ß
1.y
1.38
1.41

1.U
1.86
1.88
1.88
2.@
1.97
1.S

2 §raßenpersonenwrkehr nach UntEmehmensformen 1Sl - 1S')

Kommunale und gemisctrtwirtschaftliche Unternehmen

Einnahmen

2.57
2.66
2.6
3.0'l
3.n
3.ß
3.34

2.U
2.6
2.11
2.18
2.21
2.2,
2.4

Beförderte
Person

Nictrtbundeseigene Eisenbahnen

2.6
2.6
217
2.24
2.D
2.§
2.9

41
4
41
4a
37
36

32W2.3
c2&.7
323O.9
31G.7
31 134.E
31'.t52.2
ou6-4

18n.O
1 870.5
1S1.E
1512.8
1@7.3
1 E68.6
1 834.3

I206.9
932.9
9196.2
I460.1
9@1.6
9159.9
I549.1

6S4.E
7182.4
7gä.2
7 218.2
7010.6
7 17'.t.5
7 438.9

569.8
578.8
585.5
584.6
9.2
591.4
577.O

ffi.4
555.O
ffi.4
5d).2
!fl.8
561.9
5ß.2

25ä..5
2W.6
2 673.0
2662.2
2e8.2.O
27s2.9
2717.O

s0.6
so.o
383.4

213.7
a7.o
%.3
m.4
24',t.4
2€.9
2€..7

1 438.1
1 461.9
1 489.0

1@7.4
1G4.6
1@6.0
1G6.9
1@0.2
11@.1
1 119.5

o.6
o.G
o.6
o.@
o.@
o.@
o.09

Private Untemehmen

Regionaharkehrsgesellschaften

316.5ß
Evvus
36

81 6'17.5
@4ß.O
i9 633.6
7E2ß.9n§.4
76e§,/..4
76?5.2.8

710.4
7't4.4
710.3
7z'.3
7ß.2
72.4
7ß.9

78d).8
7U7.O
7 918.7
7SA:7.4
78E.2.2
7 E34.5
7 838.0

9149.9
I379.6
97E€.2

10't6.7
105€.9
108@.2
1167.8

2.8
2.8
2.§
2.ß
2.53
2.ß
2.4

2.v
2.@
2.51
2.U
2.76
2.79
2.8',1

2.ß
2.4
2.2,
2.ß
2.41
2.52
2.§

o.'t4
o.'14
o.15
o.15
o.16
0.16
0.16

0.11
o.12
o.12
0.13
o.14
o.'t4
o.'t5

o.14
o.'14
o.15
0.15
0.16
0.15
0.15

Untemehmensformen insgesamt

224
23r]r2
2 330
2§3
2&
2416
2 389

Darunter: GBB-Gesellschaften

1€1
192
1g
1g
1S
1S6
1S7

18
1E
ß
ß
ß
x5ß

') Ohne Verkehr der Kleinuntemehmen mit uoniger als sechs Kraftomnibussen. 1) Mehrfachählungen möglich.

Wagen-
Kilometer

Personen-
Klometer

Beförderte
Personen

insgesarntAuskunftspllichtige
Untemehmen 1)

Mi[. M|II. DM

§etirtiechcr Bundcramt, Fecheorie 6, Rcihc 3,2. V
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2. vl.rtelJlhr 19§B

1 Str8ßsnparsoncnverkshr nach

EinnamEn

Ltd
t{r. n*.* lr.""olln-Kllo.mter

2

3

1l

5

7
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drvon s
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Vartehilnlt lrlotoinlbursen
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SordsrlonrEn
vgrkehF .. d33 Llnlen-

dryon:
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t{.rkt- und Th.lt3rtahrton .
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G.tcgonh.ltsvirtehr ........
düron:

Aratlugrlahrtan
Fart.nzlol-Ralscn .........
V3tt.hr nlt Hlotomlbussin

Irisgosüt ...

2ß

90

44

29

41

170

289

222

473.5

2.3

0.6
0.1
1.8

5.7
1181.7

9.7

1.6

0.7
7.4

4S[.3

23.7

0.3

0.7

0.3

5.8
4.7

1 531.7

3.{

I 516.2

6.8

I 026.{

65.6

14,1

2,7
18.8
o?o

8 185.9

357.0

57,4

24.2
275.4

I 5{12.9

398.8

4.3

2.7
0.0
1.b

18.4

427.5

55.7

1 598.0

a,7

1.9
0.5
6.3

1 606.7
32.9

5.0
2,9

25.0
639.6

0.3
0.0
0.3

57.8

5.0

1.3
0.0
3.7

62.8

Bo16rderte
Pgrson

ü,1

KonilJnala und genlscht

3.37 0.20 1.05

3.59 0.13 t,27

3.00 0.13 2.66
5.20 0.19 1.56

3.87 0. t3 1,0S

3,34 0.20 1.0s
3.111 0.09 9.75

3.19

4.2A

3.38

3.34

0.09

o.L2
0.09
0.19

t6,22
132.09

8.22
1. 07

NlchthrndessiO€ns

I
lo
ll
12

54

10

19,{

ß2

36

t2

I
3

5

27

36

«l

10

31

!E

0.3

0.0
3.0

r 535.1

{5.3

0.3

0.2

0.0

0.2

r.5
47,2

0.3

0.0
0.0
0.2

47.4

2.56

5. 16

I .90

2.33

3.18

3.93

2.6
3.30

2.S'

0.13

0.16

0.18

1.26

1,95

2. t6
6.76

t.7t

7.23

19.82

70.76

33.01

15.78

t.32

t3
1{

57,2 2.q2 0.111

0.6 2.23 0. 15

r5
t5
17

18

l9
20

0.1

0.0
0.1

0.8

24.8

1.5

2L

22

a
24

1

0.3
0.0
1.1

n,2

9.9
0.1

45.7

s77.1

0.111

0.09

0.13

0.08

0.08

0. 13

I ) tthrt.clrzthlungcn iügllch.
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UnternehmensforfiEn soHie verkehrsarten und -fonien

t.lagsn-
KilometEr

Ml1 I

1. - 2. Vierteljahr 1998

Lfd.
Nr.

nirtschaf tI ichg unternehrl€n

s55.8 0.0 3 115,3

5.0 14. l- r4.S

L,2-

5.11-

7.?-
2e.q-
2.6-
6,7-
1.3-
0.1

4.8
6,1

0. {-
1.3-

16 530.1

130. 4

28.9
7.6

93.9
200.7

16 861.2

492.0

77.3

27.t
387.6

17 !§3.2

825.3

9.8

5.5
0.2
,!1.1

41 .9
877.0

77.6

l1 .8
0.1

65.6

95{.6

0.7-

3,1-

0.4

t2,5-

13,9-
75.5

72.5-
l{1.1-
0.6-
0,8-

8.1

{15.3-

?.1-
0.6-

3 243.5

18.5

3 262.0

4E,t

e.6
3.1

:l5.4
3 307.1

118.8

1.4

0.7

0.0

0.5

t20,2

6.9

0.2-

10.2-

3.39 0.20 1.04

3.70 0.14 L,28

5.3 77 ,3 1

9.0 26.1 2

1.3
0,3

3,4
12.6

s73,3

13.4

4.2-
6.9-
2,4-
6.4-
0.8-
1.8

22.7-
6.8-

11.11-

0.3-
0.1-
1.0

0.1-
13. 3

0.4
0. l-

2.9

2.4-

9.9-
58.5

4.5

23.6-
1.5

12.3-

1.4

1.4

1l .5

18.9

3 149,6

s,3

94.3

0.7

3.06

6.52
3.67

3.35

3.37

3.111

{.15
3.35

3.!E

z.ß

2.24

2.55

4.72

2.Ot

2.37
3.37

3.92
2.06

3.24

2.4L

0. 13

0.26

0.13

0.19

0.09

2.84
1.40

1. 10

I .04

8.44

r9.9
5.3
8.1

10.6

5.11

sr2.1

176.0

1 r15.1
79,4

5.5

8,7

13.7

17.6

47.t
to.2
12,5

8.9
t77.6

472.7

509.2
159.4

9.7

23.1

24.7

27.3
16.0

17.3

35.8

36.9

36. I
36,8

17.6

0.3-
7.2

{.6

6.9-

4.5

71.2-

3,8

2.0
12.7

19.3-
t7.4-
5,7-

3

4

6

7

I

2.t
0.8

10.s

985.7

Eisenbahnsn

{ts.3

0.6

0,4
0.0

1.6

52.8

0.4
0.0

4.9

3 15{.9

4.9

30.4

0.4-
0.8-

15,2-
17.8

3.7
0.2-

s

10

11

t2

0.09

0.11

0.09

0.19

111.98

128.11

7.25

1.05

3.2

10.6-

9.8-
59.6

5.0-

0.1{

0.111

0.13
0. l4
0.16

0.14
0.0s1

0.13
0.07

0.08

0.13

t.ß
1.91

2.24

6.1ß
1.60

t,z2
15.68

61.90

40,77

72.87

7.29

17.1 13

16. 3 1{l

20. I 15

34.s 16

12,A fi
22,A L8

17.3 19

38.1 20

30.0 21

30.9 22

40,1 23

18.1 24

0.3

0.0

0.3

1.8

50. 7

2.O

0.3
0.0

0.4

3.4

98,4

0.4

0.0

0.0

0.4

98.9

7.5-
54,2

13. 1-

77,4-
2,2
0.0

27.1-
{6.4-
2.4
2,2

7.3-
55.7-
13.2-
0.9

1.5
0.0

5.3

L27.0

15.9-
55.0-
9.6-
3.5

Vsrän-
dsrung
gegen-
tiber

VorJ ahr

Einnshmen
verän-
dsrung
gegEn-

über
VorJ 6hr

Einnahnen

. Je
It{agen- l Personen-

Kilometer

nittlErs
Reise-
Heite

mittler€
Fahrzeug-
besetzung

Verän-
derung
gegen-
üb€r

vorJ ahr

Beförderte
PErsonen

Verän-
derung
gsgen-
über

VorJ ahr

Personen-
Kilorpter

Di,l km Pet:s.Mit I a Mill. 7 Mill. Dr,r Ix

rE
-2t -

l r"ro"-
I derte

I 

eerson



Auskunftspflichtigs
lJnternoluBnnit

Vsrtehrsl€istungenin cler
Jsreillgsn I )

Vorkshrssrt u.-!onr

l.lagen-
Kllomter

Beförderte
P€rsonen

Personen-
Kilotn€t€r

lns-
gesant

Vgrtehrsart
und -fonn

Anzahl r,rlll. l.l1l I. Dl,l

2. VlerteuEhr 1998

I Straßsnpersonerivsrt€hr nach

Elnnatman

Lfcl
f{r. *.* lr"*"ll*Kilomter

gefördsrte
Person

01,1

1 Allgsminer Llnlsnvsrtehr .,
2 Sonderfolrnsn ds6 Llnien-

v3rkehrs

dryons

3 Berufsverkchr .,...
ll llarkt- und Theatsrfahrten .

5 Schulsrfahrt.n ..

740

586

71 .9

16.8

13.3

0.3

3.2
ß.3

117.9

2ß.7

52. S

ß.4
747.4

3{3.6

143.2

3.3

2.3

0.1
0.9
1.5

1{8.1

3.1

0.5

2.6
151 .2

99.1

10.7

8.6

0.5

3.5

24,A

134.6

18.4

I 155.3

259.4

I 613.2

659.9

4 647.7

8 7S.5

2 163.5

1l:l.9

n.a
0.4

14.0

50.0

2 ß7.5
t24.7

159.2

37.5

4.5
1.0
8.0

196.7

601. 1l

157.5

79.2

3611.8

798.1

3115.7

9.4

6.5
0.1

2.7

355,1

10.0

8.1t

365.0

2.21

2.24

2.t5
3.8S'

2.47

1 .67

2.56

2.98
3.11

2.47
2.32

2.47

2.84

2.ß
2.08

2.92

2.40

3.19

3.20
2.47

0.1{l

0.141

Privat€

1.61

3.52

4.30

2,07

2.24

1,116

32.73

o

10

ll
t2

b

7

8

13

l4

Freigcst. Schulonerkshr ...
Linierwsrkehr zusani€n . ..,.
Gsleg.nheltsverkohr ........
d6von!

Ar-rsflugsfshrten ........,..
Fsrienzlel-R€lssn .........
Vsrtehr m1t tlletomnihrssan

Insg€süt ...

:t89

108

lSt
I 20t
I 58S)

I 921

9&t

3ß
I 659

20ß

190.5

7.2

61.6
1t61 .6

1 876,4

6 920.2

0.15

0. 14

0.13

0.16

0.08

3.8
0.6

le.0
153.0

0.10

0.09

0.10 41.81

0.72 126.98

0.08 25.09

0.09 5,22

Rsgionelverkshrs

0.16 1.92

0.2t 2.90

0.22

0.29

0.20

3.fft
17.i8

1.89

14.13

Allgilniner Llnlenv€rkchr ..
Sondorfornnn
vsrkshns .. dos Linien-

drvons

l5 Borufsvottehr
16 lbrtt- und Tll3ltorfahrten..
17 Schtllerf.hrt.n
l8 Frrlgnst. Scholen erkehr ...
tS Llniinv3rkohr ztJsir'?ßn .....
20 &lognnh3ltsvsrtchr ........

ds\ront

27 A.BflrJgsfrhrbn
ZZ Ferl.nzlol-R.1san .........
Z3 Vsrkihr l'it fletot'rlhJsson
24 IrEgssait ...

I ) lthrfe?zählung.n iüglich.

27

ß

22

3

l3
23

27

n

179.7

3.2

1.9

0.0

1.3

e.5

187.4

0.7

0.0

0.7
188.1

10.0

7L4.7

2 §2.2
0.07

0. 15

12. 16

1. St4

8 1.6 3.13 0. 16 lGt. l9

ß
27

3,2.
-22-



Unternehmensfornen soHie Verkehrsarten und -forrnen

ril t.

1. - 2. Vierteljahr 1998

t{agen-
Kilonetsr

Lfd.
Nr.

Unternehnen

I 44.8

34.4

27.7

5.6

0.2

0.5

5.8
511.3

243.6

338.5

0.3-
15.5

l.l
1.5-
2,9
3.4-

78.3 5.5-
35.3 1.1

224.9 3.3-
5A2..7 0.9-

gesellschaft€n

298.8 4.3

6.8 9.9-

206.3

27.6

13.5

1.0
7.7

55,0

2A2.8

29.4

5.9
0.9

22.6

372.3

375.7

6.5

4.0

0.0

2.5
9.8

3S2.0

L.2

7.2

393.2

8.5

7.0-

b. b-

9.7-
7.2-
?.9-
4.8
1. 1-

5.11

72.4-

L2.7-
4.0

t2.l-
L7.2-
5.5

15.4

LB.2

38,{.7

15.6

130. I
9§t5.8

3 823.3

70 2*.2

2 297.7

530.4

2 322.3

915.8

7 020.0

14 081.5

4 552.9

90. 0

3. 5-
21.7
2.2-
2.2-

10. 1-

0.2-

74.7-

2.6-

6.9

14.4-

15.7-

21.2

11.8-
10.9-
5.9
6.6

31.5-

rL.2
6,0

318.7

78.4

57,7

2,2

16,5

395.0

873.5

224.1

105.8

5,ß.6
I 268.s

7n.3

r9.6

13.6

0.2

5.8

747,9

15.7

2.4

13.3

763.6

6.2

11.5-

5.1

oo-

10.7-
23.4

9.0-

2,20

2.22

2,L3

{.09
2.42

2.46

3.00

2.U2

2.t8

2.U

2.88

2.ß
2.n
2.90

2.42

3.26

3.21

2.43

4.28

2.0s1

2.32

1. 110

29.70

§.27
1 16.62

24.00

4.06

11. I

24.5

28.6

15.1

18.3

18.1

13.5

3{8.8

396.6

1 009.5

309.9

45.1

15.7

611.3

10.5

11.1

t2.l
155.0

15.9 I

15.4 2

14.2 3

29.5 S

19.1 5

15.5 6

15.7 7

30.3 8

ß.? I
25.9 10

31.2 11

24.2 L2

13.3 l5
7.6 16

13.3 17

29.7 18

15.4 19

4r.9 20

-22
45,4 23

15.8 24

0.14 1.55

0.1{ 3.53

5. 1-

13. 5

4.2-

0.15
0.14

0.13

3.9
1.6-

1.52

2.8
0.10
0.09

0.10

0.L2

0.08

0.09

2.6

0.1

2.L-
4.2

2.4
3.9
1.6-
3.1-

2,0
0.8-
3.2-
0.1

0. 16

0.22

0.22

0.29

0,22

0.18

0.08

0. 07

0.15

3.41

18.881

2.n

1.91

72.81

11. 11

1 .94

1.94 t2.1 r5.2 13

3.00 13.8 L3.2 1{

4,7

0.1

2.0

3,7

309.3

4.8

15. l-
20.7

3.6
9.7-
3.7
3.8

0.7

4.1
314.1

62.5

0.8

26.6

108.6

4 751.5

202,t
5.6
6.0

14.2-

7.5

3.7

0.0 13.2- 13. S

188.1

4 953.6

72.4-

10,3
5.6

3.5? 0.17 89.28 523.9 20,7 2l

1157

12

Verän-
derung
gegEn-

Uber
VorJ ahr

Beförderte
Personen

VErän-
derung
gegBn-

UbEr
VorJ ahr

Psrsonen-
Kllon€tEr

VErän-
derung
gsgBn-
0ber

VorJ ahr

Einnahmen
Verän-
derung
gEgEn-

ilbEr
VorJ ahr

Einnahmen

. JE
I

t.lagen- l Personen-
Kilometer

Beför-
dErte
Person

mittlErE
Reise-
r{eite

nittlErs
Fahrzsug-
bEsetzung

t Mitl. x r,til l. I Mi I l. Dlr x Dr,l kn PErs

-23 -



Auskunftspfl lchtlg€
[Jnt€mehnEnnlt

vsrkEhrs lslstungsnln dsr
Jex€lligsn f )

vBrkehrsart u.-forn

l{agen-
Kilometer

BefördErte
PErsongn

PgrsonEn-
Kilofister

ins-
gesait

Vsrkehrsart
und -fonn

Anzrhl Hlll. l,lill.fi

2. Viertsuahr 19§18

1 Straß€np€rsonerw€rkehr nach

Elnnatlßn

t'lr.
Lfc,.

I Allgs,tEiner LinisrNsrkshr ..
2 SondsrfotlEn das Linlen-

vgrkShnS

davon:

3 Berutsverkehr ...
ll ltrkt- und Theaterflhrten .

5 Scholsrfahrtsn ...
6 Frsig6t. Schul€rvsrtohr ...
7 Linienverkehr zusaüt n .....
8 6elsgonh€itsvsr*ohr

davons

**i!-*.*"::"-

237,0

10.3

r25.9
623.9

t2 747.2

7 187.6

77 744.7

3?3.2

I 6!'0.s
6€,4.2

s 082.9

20 1Sß.8

9.5
{0.8

1 724.7

60.8

55. r
I 76.5

Befördsrte
PErson

Unternghmgns

0. 18 1. 17

0.15 2,A7

0. 16 3,s,5

0. 16 1.s,6

0.14 1.61

0.17 7.77

0.09 28.59

0.10 40.ß
0.12 727,t3
0.08 22,39

0.1{ 1.49

oaruntEr: GBB-

0.16 1.S

0.15 I'92

0.17

o.t2

0. l5
0.07

0.07

0.07
0.15

120.15

8.34
r.92

oir

,0611

11ß

252

7427
1 941

2 202

9.4
0.8

10.8

!ts,.5

I 900.9

22.7

I 089

713

1 055

3:F

r 90s

2 407

7L2.4

22.7

55.3
26,7

158.5

I 072.4

1 840.3

21.0

16.3

0.{
6.0

37.4
772.5

240.0

2.28

3.97

2.91

2,87

2,71

2 160.1 3.03

56.2 2.ß

37.2

1.7

17.3

2 276.3

61lst.3

I
10

l1
t2

Ausflugsfahrten,..........
Ferisnzlsl-Rsiscn ........,
verkehr mit l.tletoltnlhJssen

InsgEsdrt ...

13 Allgsmln€r LlnierN€rtehr ..
l{ SondsrfontBn c,es Linlsn-

verkihrs
do\ron !

fS Bsrulsvsrtehr
15 ttartt- und Thert€rfehrt3n. .

l? Schul.rflhrten
18 Frelgast. Sch0lenerkehr ...
19 Llnionvartahr zutürnn .....
20 Gol.genheltsverlshr .....,..

davon:

2l AJsllrrgsfrhrton
U Ferlcnzl.l-Rsis3n .........
A Vsrl(ehr nlt ilietoinihßsen
24 Irsgesant ...

0.1

t.2
114.3

4. I
0.6

18.0

1 923.6

0.0

0.5
l:ts.2

165.4

a2.L

{01 .9

2 865.8

254.4

3.3

2,r

1.1

%7.7
4.2

3.8
265.9

2. Sr9

3.14

2.53

2.43

2.34

2,37

2.76

2.A7

2.32

3.07

3.08

2.ß

18

77

15

I
16

18

t7

4

t7
18

I 10.3

1.4

1.0

132.5 I 662.0

t.7 22.0

5t2

0.11

t.2
112.9

1.{

t.0

0,7

3.5
137.7

0.5

2.t4

t.6l

1.90

9. 17

5.7 0,4 z.§t§t

I ) tthrlrhzählurig€n nügllch.

§.ii.ü.ch.. lund6.mt frcht rl. t, R.lh.3,2 !
-24 -



UnternehmEnsfoflnen soHie Verkehrsartgn und -formen

1. - 2. Viertsljahr 1998

Mitl

fonnen insgEsamt

7 4q7.7 1.5

1t6.8 3.2-

33.3 3.8-
0.9 7 .8

72.6 2.2-
82.q 2.4-

I 577.0 1.2
358.7 3.2-

81.5 5.5-
35.1 1.3

241.2 3.1-
1 935.7 0.3

GesellschaftEn

230.7 I .3-

19. l-

19.9-

2,4

l,,tagen-
Kilomster

2.O

0.8

2.9
236. 3

2.3

0,2

2.t
238.5

Lfd
Nr.

3 792.5

,g:t. 3

19.2

?,5
21.6

87.0
3 9?2.4

!ß.4

6.3
0,9

29. I
3 S59.2

279.4

3.3

2.1

0.0

0.8

291. 1

0.1

7.?-

0.9-

4.4-

1.4

6.4-

7.0-
2.5-
5.5-

1.1

7.4-

1.1

0.4-
2.6-
0.7

2.5

16.9-

t?.2-

16.4-

2.2

16. €

22.0-

2r,a
2.4

3.05

2.q7

2.28

4.67

2.8

2,87

2.62

2.8
3.02

2.ß
2.42

2.37

2.31

2.t3

2.Tl

2,34
3.10

3.11

2.§

0.18

0.15

0.15

0.18

0.14

o.L7

0.09

1. 16

2.68

3.95

1.79

1.65

1. l5
ß.a4

5.{

17.6

25.L

9.7
11.8

15.5

6.7
302. g

§2.2
I 012. I

n2.9
9.4

13.9

11. 7

12.6

t?3.3

119.8

13.0

15.7

t6.2 2

14.5

25.5

20.3

16.3

15.7

30.7

29.4 I
28.2 70

31.8 11

19.3 12

15.3 13

15.6 1{

12.8 15

8.0-
2r,4-
5.6-
5.3-
0.1-
0.4-

1.3

18.9-

18.9-

18.9-
13.4-
0.6

t2.?

%.2-

L3.2

0.6

24 20,5.4

760.6

1181.7

24.2

ß4.7
1 347.1

28 313.1

11 029.8

2 425,4

9ß.1
7 661.4

37 342.9

3 535.1

43.7

%.2

17.5

88.6

3 567.5

107.3

8.0

ooä

3 774.7

5.5-
11. 1

3.5-
11.0-

7.2-
0.0

4 409.3

115.8

75.8

4,4

35.6

4 525.t
941. I

234.6

108.9

597.5

5 ,1166.2

5116.8

6.5

4,4

2.t

s53.3
7.1

0.6

6.5

560.11

I
,

3

4

7

8

2.5
0.5

1. 1-
0.1-

2.6
,4.5

1.3-
0.8-

0.10
0.12

0.08

0.15

36.S8

115.90

20.51

1.38

2.9

20.0-

22.7-

12.7

13.1

72.7

0. t5

0.15

0.17

0,12

0. 15

0.07

0.07

0.15

1.S

1.95

2.7t

15.5-
12.2-

7,7-
0.2

28.9-

q.2

1.7-

1.3
7.6

290. 3

0.8

15.7-
13.1-
2,7

11.5

1.69

1.S1

8. {5

7,47

1.S12

22.9
30,9

15.5

47.t

l6
t7
18

19

20

-22
47.7 23

15.8 24

ß.4-

8.0

2.t

2.95 0.07 85.15 1 151.5 40.3 2t

vsrän-
derung
gEgen-
ilber

VorJ ahr

BEförderts
Personen

Verän-
derung
geg€n-

über
VorJ ahr

PsrsonEn-
KilonetEr

v€rän-
derung
gegEn-

Uber
VorJ ahr

Einnahmen
Verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

Elnnahmen

1e

PErsonsn-
Iömeter

BBför-
dErts
PBrson

l.'lsgen-
Ki,

mittlerc
RElss-
HsltE

mittlerB
Fahrzeug-
bssetzung

* r,,riI l. a r{i lt. T Mi I l. 0r{ T Dl.l kt[ Pers.

St ürü.ch6 lund...nrt, F.ch..ric t, R.ihc 3
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Auskunftspfl ichtlge
Untgrnchngn

l.l6qen-
Kilometer

Beförderts
Persongn

PErsonen-
KlIomEt€r

ins-
gessmt

Land

Anzahl irit I Mill.0r1

2, Viertgljahr 1998

2 Straßengersonsnvsrk€hr nach

2.1 Ins

Einnahmn

Lfd
llr. ,"n"n- lr""rolln-Kilonater

Beförderts
Pgrson

0t1

Konnunale und gemischt

I
2

3

4

5

6

7

I
I

10

l1
12

13

111

t5
l6
t7

Dsutschl6nd

Baden-t{rttenberg ......,...
Ba5,crn .

Berlin .

Brand€nhJrg

BrgrBn ..
Harüurg

H€ssen .

l.lecklsnhJr€-Vorpodnern . . . . .

Niidersrchsen
t\brdrhein-{*stf6len .......,
Rheinland-Pfslz ............
56arl6nd

Sochs€n

Srchsen-Anhrlt
Schlesxig-ilolstsin .........
Thüringsn

0eutschland
8dsfttürtt€ilberS ..........
Ba)ßrn .

Berlin .

Brardenburg

Ergrn .

HatlrJr!
Heaggn ..
itecklenbur!-Vorpormrn .....
Niedersachsan

r.brdrhsln-Lb3tfal3n .......,
Rmlnl.nd-Pfalz .... .. . . ., ..
Sacrland .........
Sachsan

Sachssn-AnhaIt

SchlesHig-tlolsteln .........
ThUrlngen

ß2
20

31

27

49r ,3

25.9

44.A

25,4

29.5

22,6

18. 1

105.3

4.2
4.8

46.1

27.0

1 535,1

1!t5.3

198.3

43.7

s5.2

42.2

34.3

378.6

32.6
74.7

104.5

52,7

50.5

47.4
8.9
0.5

2.5

3.1
n.3

1.8

I 542.9

629.9

922,2

485.1

358.5

290.8

1 965.0

172.4

106.0

729.L

44ß.6

477.1

71.3

t0.2

56.9
2ß.4
n.2

1 639.6

135. 3

191. 4

415.5

35.0

L4.?

105.0

51. 5

5.b

32.9

2.4

3.34

5.22

4.28

3.96
s.2a

2.97

2.28

1. 91

2.ß
2.44

1 .87

1.60

2.14
2.72

2,03

0. t9
0.21

0.21

0.27

0,32

0.14

1.07

1.00

0,97

390.8 ,{4.1 1,81 0.11

2

1S

24

34

15

30

26

z5

5

102.7

113.8

41.3

3. {8

5. 03

2,24

1. 08

1.38

7.20

1,0t

1. 10

1.07

0.97

1.00

0.99

0.2t
0.20

0. 13

0.14

0.11

I
2

3

4

5

6

7

8

I
10

1l
t2
13

14

15

t6
t?

36

5

1

4

I
10

3

4

23.0

28.2

5.1

0.11

2.7

2.6
72.1

1.2

2.1

356.2 ß.7 ?.03 0.13 0.92

Nichtbund€seigene

0.13

0.17

0.07

0. t4

0. l0
0. 13

0.10

0. 13

1.71

1,78

1. 16

1 .31

2.00

62.8
72.4

0.8

1.32

1.40

1. lto

31.5 4.3

35.5?.2 4.5 2,OA

-26-
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UnternEhmensfonnen und Ländsrn

gessmt

l.169en-
Kllometer

ttilI.

wirtschaf tI iche [Jnternehmen

1. - 2. ViErteljahr 1998

Lfd
Nr.

s86.7

52. 0

89.7

59.3

45.7

35.9

274.7

16.5

9,7

91.9

53.4

0.1-
2.0
1 .3-

1.5

3.8
3.1

2.6-
0.9-

3 154.9

277.6

411.3

193. 2

170.5

69. 7

5.2

6.7
59. s

3.7

1.3-
0,2

0.6-

0.5

0.7-
5, b-

2.2
2,6

1. 1-

77 353,2

7 292.4

1 904,4

989. 0

736.6

557.3

1l 018.7

360.5

221.2

1 443,0

855.4

0. 8-
1.5
0.9-

3 307.1

274.3

391,7

202.1

235.2

80.8

8{6.5
70.s

28.8

206,5

100,7

127.0

25.8

1.5

3.35

5.27
4.37

3. 41

5.15

2.25

äG

4.24

2.97

2.%
1.88

2.47

2.54
t.a2

2.07

2.73

2.09

0. 19

0.27

0,27

1.05

0.99
0,95

1.05

1.38

l. 16

1.09

1. 04

0.93

0.96

0.95

0.2-
0.2-
0.6-

5.5

4.7
4.5

17.6

24,4
2t.2

18.8

21 .8
22,9

15.7

16.0

6.9 15. I

1

2

3

4

5

6

?

8

I
i0
11

72

13

I4
15

16

77

118.1 0.0 89.5 1.9- 770.2 0.11 87.5 0.2 t.a2 0.11 0.98 8.6 16.0

5.5-
0.7

0.7

0,6

0.5-
4.7-

8.2-
0.5-
t.4-

0.20

0.32

0.15

5.1

4.3

8.0

16.7

16. 1

15.5

776.t
68.3

30, I
214.9

105.9

102.3 4.1

0.8-
0.1-
7.0

10.5-
3.7-

1.S

1. 1-
3.9

1.9-
0,2-

d.2t
0.20
0.13

0. 14

0.72

5.2
5.3
7.2

6.7
8.1

2.3-
0.5-
s.5
4.2-
0.6

12.9

1 .5-
2.L-

19.7

ß.7 5.2

Eisenbahnen

52.8

70.2

0.8

5.6

5.0

24.7

2,3

705.4 4.5

954.6

ta,0
20,0

51.9

104.3

515.2
45. S

8.8 5.0

s2.3 1.5 1.S 0.13 0.90

0.9
1 .9-
7.6-

98.9

18. 0

1.1

0.6-
8.2-
4.9-

3.5
8.3

19.6-

0. 13

0.18

0.08

0.14 1.70 12.0

1.29

7,44
7.37

9.7
7.9

t7,8

15.6

4.7

12.4

1.76 1{.0

18.1

13. S

ß.4

11.1

20.7

20.9

19.6

15.9

1

2

3

4

5

b

7

I
I

10

11

t2
l3
l1l

15

15

t7

8.0

1.8-
0.1

72.0

?.8

2.1

0.8

16.0

0. l0
0.13

0.11

0.13

I .57

10.4

87.4

11.9

7.1

1.6

11.8

1 .56

1. 13

r.32

4.L 4.2 4.7 4.9 85.4 10.6 a.2 0.5- 2.00

VorJ ahr

gggen-
uDer

Verän-
derung Personen-

Kilom€ter
Verän-
derunB'
gegen-

i,ib€r
VorJ ahr

ElnnahnEn
VErän-
derung
gsgen-

Uber
VorJ ahr

Einnahnen

. Je
I!{aqen- | PersonEn-

Kilometer
B€för-
derts
Person

rnittlsre
Rsiss-
xsite

nittlere
Fahrzeug-
besEtzung

Verän-
derung
gEgen-
ilb€r

VorJ ahr

Beförderte
Personen

kn P€rs.T Mitt. a r.rill. r r,,ri11. Dr.r x 0l{

Sllitlirch.. lund...mt, Fechrcdc t, Reihc 3, 2 !
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Auskunftspfl icht ige
[JnternehmEn

t,lagen-
Kilom€ter

Beförderte
Personen

Personen-
KilometEr

ins-
gEsant

Land

AnzEhl Mi 1l Hlll ,oN'l

2. Vierteljahr 1998

2 StraßenpersonsnvErkEhr nach

2.1 Ins

Einnahm€n

Lfd.
t{r.

1 Deutschl6nd

2 Bad€n-{lrttembsrg

3 Ba5crn

{ Berlln
5 Erandcnburg

6 BrstEn

7 Hirüurg

8 Hessen

I ftcklonhJrgFvorpomrn
l0 Nisdarsactrs8n

1l tbdrfieift{sstfalen ....,.,.
12 Rh.inlend-Pfalz ............
13 Srlrlüd
L4 Sacl§'r
15 S.ctrssn-AflhElt

18 SchleixlgrHolstein .........
17 Thuringsn

I Dsutschlard
2 Baden{rttdrb€r!
3 Br)ßm .....,....
{ Berlin
5 Brandenburg

5 BrEtEn

7 HatürJr€

I Hessen

,.n-- lr.'"olln-
KilometEr

Dr.r

Beförderte
Person

Private

33

16

184

24

170

318

L62

47

5S

45

79

6

20ß
289

s58

153.0

37.2

34.9

8 796.5

| 25t,4
2 41S,5

798.1

723.4

r77 .4

365.0
63.0
76.3

2.32

2.55

2.07

3.47
2.ß
2.58

2.76

2,7t
1.88

3.00

2.44
2.07

2.7q

2.08

0.09
0.10

0,07

0.20
0,14

0.15

5.22

3.32

5.08

343.6

48.3

85.6

6.4

5.1

35.3
3,7

33.9

53.4

18.6

5.1
7.5

8,1

18.3

8.6

151.2

27,2
28.7

3 12.3

24,3

16.6

7.7

0.6

72,2

1.4

15.5

12.7

b.b

1.0
3.2

4.2

18. 0

3.9

17.7

47.4

9.7
73.2

112.9

311.9

15.3

ta.2
16.7

50. I
L7.9

0.10

0.09

0.09

0.08

0. 13

0.07

0.10

0.08

0.08

0.11

0. t0

30.42

7. 15

6,59

4.72

9.30

5.32

14.83

5.78
3.95

2.78

4.63

Regionalverk€hrs

0.15 1.94

0,16 1.96

o'': 
''"_

2,2L

1.4

188.1

32.2

36.1

111.9

29,9

23.4

8.8

180.11

940.5

113.4

959,0

874,t
47t.2
155.7

220.7

2L2.4
4118.3

183.5

210.0 19,3 3.03 0. 09 14.14

27

4

5

2 342.2

387.4

516.9

308. I
305.1

102. 0

2.41

2,37

2,66

222.0 32.A 2.56 0. 15

I
10

1l
t2
13

1{
15

l8
17

trhcklenh,/rg-Vorpoin€rn . . . ..
Niedsrsachsen

tlordrhein-I€stfll€n ..,.....
Rhsinlrnd+falz ............
Slsrlsnd
Sacli3en

Srclisen-Anhalt

Schlesnlgltlolstsin .........

4

3

61, 1l

qt,?

15.6

2,53

2,57

2. 19

2,06

1.75

t.7a

lundat mt,

Thuringen ..

-2t-



UntErnehmensfonnen und Länd€rn

gesant

tlagen-
Kiloneter

Mil I

UntErnelxnen

1. - 2. ViertEljahr 1998

I 268.5

274.2

285.5

?75.4 42,0

Lfd
Nr.

582. 1

84.9

1118.6

7,5

60.0

5,7
55.4

93, 0

31 .0

7.9

11.3

v,a
31. r

13.3

312. 3

77,6
73.5

0.9
2q,7

2.4
32.0

24.0

12.9
2,0
5.9
8.1

36. {l

7.6

14 081.5

2 090.1

4 015.5

0.1
0.2-
0.8-

r5.4-
0.4-
4.6-
2,1-
4.2-
tro-

1.0

4.8-
2.8

29.0
:6.3

2.la
2.52
1 .92

3.33

2.37

2.37
2.05

1.93

t.?4
2.7L

2.28
1.98

2,62

I .94

2.43

2.28

2.64

2,?t
2.41

2.04

0.09
0.10

0.07

0.09

0.09

0.09

0.08

0.t2
0.07

0.10

0.08

0.08

0.12

0. l0

4.05

2.76
3.88

27.46

5.77

4.88

3.54
7.ß
4.18

10.58

4.39

3. l4
2.24

3.:ts)

{5.1
26.9
54.6

302.5

62.7

57.3

{6.3
60.8
58.8

110.2

54.5

:,st.0

18.8

34.6

12.6

11.9

1{.3

10.5

73.2

11. 1l

24.2

24.6

27.0

36.1

25.4

27.8

26.8

15.7

24,5

2A.2

4.3
24.5

22,0
19.8

0.9-
0.?

1 .3-

4.2

1,7-
1 .9-

3.1-
1.2-
3.4-

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

l1
L2

13

14t

15

16

17

9.5 14.8- 2.6 10.0 26.3 6.4- 2.?6 0.10 10.26 107.4 28.9

gesellschaften

314,1

55.9
59.8

25.3

51.;
34.4

15.0

7.0-
2.8
oo-

1.6-
0.8

5,1-
s.2-
0.8

3.6-
13.5

29.3

1.3

0.1-
20.5-

1.0

5.9
12.5-
o t-

2.3-
3.2-

86.5

1.3-

271.A

I 51ß,7

158.7

1 !82.5
1 460,8

758.8

2ß.4
320.5

314.4

684.6

ß2.9

10. 8-
23.8-
7.4-
3.8-

14.1

1.5-
2.9-
8,7-
2.4-
9.3

31.0

5.1-
10.0

56.2

25.0
142,5

13.5

I 13.4

179.1

511.0

2t.5
25.8

25.4
81 .7

25.8

5.5
10.2-
4.0-

5.0
10.3-
2.2-

5.6
6. {-
1.4-

4 St53.6

808.9

I 060.1

7:8.0
523.9

1$1.2

1150.9 3L.2

I
2

3

I
5

b

7

I
s

10

l1
t2
l3
111

15

15

17

3.7
4.0-
3.3-

8.2-

5.8-
0,3

53.5

:ß3,2
67.7
73.9

30.4

70.2

47.3

77.4

763.6

r29.9
r57.8

139.5

82.8

30.5

0.15

0. 16

0.15

I .94

1.92

2.t4

1.Sl
1.75

1.75

15.8

14.2

77.7

20.7

1.5-
6.2

76.2

66.7 29.8 2.64 0.15 2.20 1{.8 17.8

2.8-
6.5

52.5

0.19
0. 13

0.15

111.3

t8.2
13.3

vErän-
derung
gegen-
0ber

VorJ Ehr

Persongn-
KllometEr

V€rän-
derung
g€gen-
tiber

VorJ 6hr

EinnahmEn
Vsrän-
derung
gegen-

über
VorJ 6hr

'BEfördsrtE
Personen

Verän-
derung
gegen-

Uber
VorJ ahr

Einnahnen

, JE
I

Hag€n- lPsrsonen-Kiloneter
geför-
derte
PErson

rnltt lsrE
RElss-
H€ite

mittlerB
F6hrzeug-
besetzung

r r',ril I. x Mill. I Ml1l . Dtr r 01,,1 kn PErs.

Strtbürch.. lundr..ml, F.ch..ri. E, R.ih.3,2. \
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Auskunftspfl ichtige
Unternehmen

Hagen-
Kilomstsr

BEförderte
PErsonen

Personen-
Kilometsr

ins-
gesamt

Lsnd

Anzahl MiIl. Mill.Dl.l

2, Vierteljahr 1998

2 StraßenpersonEnverkshr nach

2.1 Ins

Einnehnen

Nr.
Lfd.

I Dsutschlrrd
2 Bd€n-*lrttE!ü€rg
3 8e)€rn

4 Bsrlln
5 Brand€nhrrg

6 BrgtEn

7 HatlrJr!
I H6sen

I tbcklenbuE-VorporiErn .. ,..
10 Nlsdersachssn

11 tbrürhein{*stfalen .,,.,..,
12 Rminllnd-Pfalz .......... -.
13 S.arlrrd
Itt Sachsen

15 S.ctrsen-Anhrlt

16 SchlesHigrtblstsin .........
17 lhuring€n

I tbutschland
2 Bdn"{lrttoü€rg
3 B.)ßrn
{ Berlin
5 Brüdenhrrg
5 Br€rtEn

7 Hsrh/rg

n*i["1r.*"'^1"-

7 012,4

106,6

159. 4

69,0
30.8

16.5

34.5
73.0

21 .9

88.4

195,0

44.6

17.0

53.5

35. I
:15.4

31.5

1 923,6

213.5

259.8

178,5

45.1

34,7

sE.8

111.8

35.8

131.5

4118.9

64.8

24.5

L07,7

56.11

50.4
54.4

20 198.8

2 330.0

3 868.7

I 075.7

600.8

252.6

555.5

1 552.6

404.2

1 8,ß.5
3 3!t5.6

972,4

:t53.7

9i19.8

661.0
723.0

5!t9,7

2 865.5

334.1

1rll5,I

227,7

63.e
110.3

120.4

234.5

51.0

2t3.7
623.7

1l{1.0

45.1

123.3

8.2
s.5
54.5

BefördertE
Person

UntgrnehnEns

r.92
1.96

2.08

2.25

1.75

1. 78

Dl.l

2 401

318

605

29

60

6

18

210

{8

2@

:t66

183

53

85

7l
90

5l

2.43
3,13

2.80

3.20

2.05

2,44

3, !18

3.27

?,33
2.42

3,20

2.56

2.55

2, 30

1.94

2..74

2.05

2.33

2.37

2.§

0.111

0. t4
0.1?

0.21
0.11

0.16

0.18

0. 15

0.13

0.12

0.18

0.t2
o.t2
0.13

0. r0

0. 14

o.t2

1.49

1.55

1.65

t.24
1, ,{1

1. 16

1.n
2,73

1.43

1.63

1.39

l. 76

1 .8{
l. 14

t.2t
l.9s
l. 19

osrunter: GBB-

18 1111.3

27.2

20.9

t2.t

15.6
7.1

t§.2
32.2

25.8

14.5

I 7815.5

387.4

375.3

265.9
63.0

53.7

0,l5
0.16

0.14

4

3

I
I

l0
ll
t2
l3
1{
15

16

t7

thsson .

ibcklsnhJr!-VorpmBrn . . ...
Ni,ederssclrsen

lSrdrhcin-{*stfalen .......,
Rheinland-Pfalz ...........,
S€Erland

S€chsen

Sehsen-AnhaIt
Schlsslrlg-tlolstein .......,.
ThUringen

2 279.4 32.7 2.69 0.15

3 23.8

8.8

305.1

102.0

41.7

r5.6
2.51

2.19

0.14

0. t5
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UnternEhmensformen und LändErn

gessmt

r,4i11.

fonrcn insgEsamt

1. - 2. Vierteuahr 1998

t{agan-
KiloiEtEr Lfd.

1 335.7

204.1

298. I
137.6

57.6

3r .8
66.9

136.5

41 .6
165.9

383.4

84.2

32.5

103.2

66.3

85.1

60.0

0.3

0.7-
la_

6. 3-
2.8-

10s.5

5.8-
0.5

0.9-
0.3-
0.2
0.8-

18,5

2.2-
1.5-
6.9
9.8

7.7-
4.0-
5.3-

3.8
53.5

3 959.2

440.9

559.8

363.4

92. r
69.9

194.1

230.7

72.4

273.4

929.8

t32.2
50.3

220.8

113,9

r05.4
109.9

0.1-
1.8-
7.2-
3.1-
1.7-

29.7
0.5

1.9

4.4-
3.2

0.6-
1.0

22.8

10.3-
3.5-

19.7

3.7

10.7
76.2

37 342.9

4 3:t3.3

7 000.0

2 113.3

I 045.6
,$6.4

I 260.9

2 7§.7
715.0

3 27A,7

6 732.7

1 789.1

6rEl.9

1 763.5

1 16!t.9

r 2lr1.3

$8.4

0.8-
2.5-
?.5-
2.6-
8.8

53. 3

2.1-
11.8-
trä-

0.0
0.6
2.9

15.1

5.0-
0.3-
5.3

10.6

2.t
10.3-
3. 0-

14. I
56.2

5,q66.2

844.2

836.7

s22.6

113.8

83.9

227,t
453,2

94.3

408.8

I 232.6

212.6

80. 7

232,3

126.0

179.6

118.1

0.7

1.2-
0.9-
1.4

1.11-

s3.4

9.0-
3.1

1.9-
7.2-
0.4
0.7

L7.t
2,2-
0.4

r0.2
7.5

2,4
6.4-
3.5-

12.9
52.5

2.42

3.16

2.80
3. 07

1.98

2.64

3. {0
3.32

2.27

2.ß
3.21

2.52

2.ß
2,25

1.90

2.76

1.97

2.ß
2.4
2.s4

0, l5
0.15

0.L2

0.20

0.11

0.17

0.18

0. 16

0.13

0,t2
0.18

o,t2
0.13

0.13

0.11

0.14

0,t2

1.38

1.rE

1.49

1. 16

t.24
1.20

l. 17

1.95

1.30

1.119

r.33
1.61

I .60

1.05

l.1l
1.70

I .07

9.4
9.8

tz,s
5.8

11. 4

7.0
6.5

12.1

9.9
t2.0
7.2

13. s

12.8

8.0
10.3

11.8

8.8

ts.3
21.2
23.4

15.,!l

t8.2
15.3

18.9

20.5
t7.2
19.8

17.5

2t.2
19.8

17. I
t7.7
ls. I
16.1

15.8

14.2

17.6

t8.2
13.3

7

I
2

3

4

5

I
10

1l
t2
13

l4
l5
l6
t7

6esellschaften

2it8.6
56.9

ß.7

24,9 6.2- 29.? 27.4 4ß.7 31.8 66.4 30.4 2.67

34.1t

15.0

47.3

17.4

560. {
r29.9
171.2

a2.a

30.5
2,41

2.04

0.13
0. t5

l.7s
1.75

13.2

11.{

291. 1

67.?

52.5

3 Tt4.?
808.9

770.9

623.9

199.2

1.92

1.Stz

2.t2

13.0

11.9
74.7

0.6

10.2-
5.8-

0.15

0.15

0.1,0

I
2

3

4

5

6

7

I
I

l0
11

t2
13

1{
15

l6
17

0.15 2.23 15.0 17.9

Verän-
derung
gegen-
ilber

VorJ ahr

Beförderts
Pgrsonen

Verän-
derung
g€gEn-

über
VorJ ahr

Pgrsongn-
KilonEtEr

VorJ ahr

gegEn-
uber

Verän-
derung ElnnahmEn

gegen-
über

VorJ ahr

Verän-
derung

Einnahmn

. J8
Itlagsn- | Personsn-

Kilomstsr
Beför-
derts
Petson

mittlsre
RElss-
H€ltg

mlttlere
Fahrzsug-
besstzung

r r,ri I I a tliII. t Mil1.oil I Dl.l km Psrs

§rürürctralundanmqF.chffiE'Rdhc 2l
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Auskunftspfl ichtigs
UnternEhmen im
Straßenp€rsonen-

verkehr

1ns-
gesÜlrt

1)

dar. im
Llnien-
verkehr

l,lagsn-
Ki lonstsr

BEförderte
PsrsonEn

PersonEn-
Klloneter

ins-
gesant

Land

Anzahl Mitl. Mi 1t . Dr,,l

2. ViertEljahr 19gg

2 StraßenpersonEnvErkEhr nach

2.2 Linien

Einnahmen

Lfd.
Itf .

I
l0
ll
L2

l3
lrl
l5
16

17

3.,48

5.04

2.28

3. St4

4.27

2.99

2.22

1.86

1.90

2.69
2.01

o.2l
0.32

0.16

o.2r
0.20

0. 14

0. 15

o.t2

*"n""-o I ,r*oll"- BsfürdErte
Psrson

DH

Konnunale uncl ggmischt

I hutschlmd
2 Brdsft{,$rtt€nü€t!
3 Bayrrn

0 Bsrlin
5 BranclenhJrg

6 BrErEn

7 Harturg

8 H6s€n

289

20

31

27

2

19

24

34

l5
5

30

24

ß

ß2
20

31

2t

2

19

24

34

15

5

30

6

ß

ß7.7
25.6
44,2

23.2

29.5
22.4

17,0

10,!1.9

8.1

E.7

48.2

25.L

22.t

1.8

1 531,7

135.2

198.2

95.2

a2.t
34. I

377.7

:t2.5

t4.7
104. I
51 .8

50.3

47.2

8.8
0.5

2.5

3.r
4.3

1.8

2,2

I 185,9

618.6

904. I

1184.0

3!ß,8
245.9

I 9{5.9
169.2

loz.7
655.3

:l8El.0

427.5

65.3

8.0

n.7

:t5.8

239.4

21 .6

24.6

1 606,7

134.3

189. 2

102.6

-112.9

38.6

413.4

34.6

t{1.0

98. l
116.6

57.8

11.8
0.7

3. 34

5.25

4,28

0.20

0.22
0.21

1.05

0.99

0. s5

0. g1l

l. 08

1,37

1. 13

1.09

1.06

0.95

0.94

0.90

I .63

t.2a
1. 13

7.27

1.43

1ß.3 344.8 40,7 1.75 0.t2

|bcklsnurrg-Vorprttnm .....
Nisdersachscn

tbrdrheiftlüstfalen .......,
Rheinlrrd-Pfalz ............
S!!rIrnC
Sactrscn

SachSgn-Anh!lt

SchlssxigFtblstoin .........
Thüriägsn

Dsutschla.d
Eden{irtteilüerg ..........
Brl.lm .......
Bsrlln .......
BrE rdenburg

Br€rEn ...
Hatl!rg
Hgssen .......
trbcklenburg-VorFfmem ... . .

Nieclers6chsen

tbrdrhsin-.Llistfalsn .. . .. . ..
Rhcinlar'd-Pfalz ........,,..
Sarrland
SEctlsen

S€ctrsen-AnhaIt

Schleslrig-tlolstein .........
Thllringsn

2.6

2.7

11.8

1.2

4.0

3.9
31 .9
2.3

2q.a
4.9 t
0.3

324.0 42.9 r.94 0. 13 0.85

NichtbundEselgene

0.14 t.z3
0.r8 1.34

0.08 1.26

I
2

3

1

5

6

7

I
I

10

11

t2
13

1{

l5
16

t7

:E

5

I

4

I
10

3

:t6

5

I

I
l0

2.33
2.42

1.92

1.53 0, r54

3

4

0.11

0. 13

0.11

4 3,2 1.71 0.13

S-ffirü.ch6 lund...rnt, F.ch..rl. t, Rcihc 3, 2. \

1) Einschl. UntsrnehltEn nur im Gelegenheitsverkehr
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UnternghngnsfonEn und Ländern

vgrkehr

l,ritl.

HlrtschEf tl ichB Untsrneturen

973.3 0.1- 3 1rß.6

51.5 1.8 277.5

88.9 1.3- {11.1

416.3 0.3-

l. - 2. viertclJEhr 1998

Hagen-
Klloneter

Lfd
Nr.

1.3-
0,2

0. 6-

0.5

0.7-
3.6-

0.8-
0.0
7.0

10.5-
3.6-

18 861.2

I 275.6

I 877.1

987.3

724,3

494. S

3 993.1

354.3
216.7

1 3{15.0

769.5

54.8

76.9

503.3

43,7

0.8-
1.1

0.7-

10.2

3,2
2.7-

16.3

3 262,0

272.8

388.7

201.9

233.9

77.2

842,4

70,2

n,4
197.5

94.3

120.2

24.7

1.4

8.,11

8.3
66.0

4.8

0.3-
0.3-
0.6-

8. 2-
0,6-
0.4-

3.35

5.29

4.37

3.40

5. 16

2.25

3.95

4.27
2.gst

2.21

1.85

2,37

2.52

1.83

1.53

1.92

2.72

2.07

0. l9
0.21

0.21

0.20

0.32

0. 16

0.1{
0. l9
0.08

1.01t

0.98

0.95

1.05

1.37

1. 11

1. 09

1. 03

0.92

0.92

0.8€,

1.22

1. !t8

t.25

r.26
l.1l
r.30

5.{
11.6

11.6

8.9
7.3

15. I

17.3

21,8

2t.t

111.5

17.3

13.2

22.7

10.0

17.8

20.7

19.0

13.8

59.3

45.4

34.3

2t3.5
15. g

OE

89.3

50.9

193.1

770.4

59.,0

774.8

68.0
30.8

2L4.2

105.,q

98.4

17.9

1.1

6.5
5S. {
3,7

88.6 2.4- 705.3 0,7- 82.3 1. 1- 1.78 0.12 0.9:t 8.0 t5,2

I
2

3

4

5

6

7

I
o

10

t1
L2

13

14

l5
16

17

5.6-
0.8
0.7

0.5

0.3-
5.7-

5.r
{.3
7.7

16.6

16.0

1{.4

1.5

0.0
3.0
2.8-
0.4-

2.7-
0,8-
oo

5. 0-
2.2

2.0
l. 1-
3.9
2.7-
0.7

0.21

0.20
0.13

0. 15

0.12

5.2
5.2
7.0
5.3
7.3

18.7

2t,5
22.4

15. I
15. 1

45.5 5.4

Elsenbahnsn

5.5 8. 1

3.7 5. {

101.8 4.1 658.2 4.8

877.0

130.0

16.7

86.9 Z.A 1.91 0.13 0.85

50.7

9.8

0.8

1.5

7.2-
4. l-

2.2
2.7
1.0-

0.5-
7.4-
2.2-

4.5
s.9
I .6-

I
2

3

4

5

6

7

I
I

10

11

t2
13

1{
15

l6
17

10.87.05.1 4.5

13.6

1.6

10.9

0.15 1.55

4.3

24,3

2.3

1.2

0.1

11.6

2,8
0.8

15.9

0.11

0.13

0.11

11.7

8.5
1r.9

{.6 4,7 51.6 6.rl 5.6 0.6 1.76 0.13 r.{1 11. r

nlttlero
Reise-
xelto

nittlor.
F!hrziug-
bositzung

verürt-
derurig
gsgen-
ober

VorJahr

Beförderte
Pgrsonen

VorJahr

Verän-
d€rung
g€gen-

Uber

Persongn-
Kllomstsr

verön-
denrng
039en-

Uber
VorJ thr

Einnohmn
Verän-
dsrurE
ggg€n-
uoar

VorJ ahr

Einnarnen

. J8
Itl6gen- lPsrsongn-Kllon€ter

Beför-
derte
Pcrson

T 1.llII T r{11I. t Hi I I .or,t : 0r{ kn Pcrs.
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Auskunftspfl ichtige
UntErnEhm€n i.m
StraßEnpErsonen-

vErkEhr

ins-
gesamt

1)

dar. in
Lin ien-
verkehr

t{agEn-
KlIoneter

8eförderte
Pgrsonen

Personen-
Kilometer

ins-
gesamt

Land

Anzahl Mil t. Mill.Dr,{

Nr.
Lfcl.

I Dsutschland

2 Erdon+.Llrttenberg
3 8ay€rn

{ Berlin
5 Erand3nburg

6 Brc[En
7 Hanburg

I tl3sssn

2. Vierteljahr 1998

2 StraßenpersonsnvsrkEhr nach

2.2 Linign

Einnahmen

Js
l,,lagen- PersonEn- BefördertE

Kilotneter Person

Dr.|

PrivatE

20ß
249

558

1 589

240

507

117.9

20.0

2A.2

134.6

311.8

30. 7

1,1

0.1

10. 7

1.3

13.5

8.7
5,3
0.8
2.9
3.8

17. 0

3.6

787.4

32.t
35.0

14.8

29. 8

23,7
8.8

1 875.{
317.8

419. 7

16.7

8.4
375.4

13.4

162. 1

201.9

87.3
18. 0

24.8

39, 7

L23,2

33.7

2 257,5

372.4

495.9

196. 7

45. 6

36.5

1.3
34.8

lo

Ll,2
72.5

5.9
2,1

2.9
4.8

2r.5
3.8

59. I
4r,2
15, 4

16

t81l

24

170

318

152

47

55

(E

79

26

0,2

16.6

1.1

t7,2
13.8

6.4
1.4

2.0

3.0

8.3

3.3

s.3§

2.10

1. 71

1 .54

0.90
0.91

1.1t8

t.42
1.61

2.60

1. 15

2,40

2,30

2.66

2. 5l
2,51
2.t8

0. t6
0.09

0.14

0.11

0.06

0. 07

0,L2
0,10

0.72
0.17

0.11

0.20

0.14
0, 16

l, {16

1.31

1. lg

1.37

13.10

3.25

1.51

7.28

1.411

1. 10

z.ß
0,99

1,27

t,27
1.06

2.01

L.74
1 .76

1 .57

2.28

1.30

0,10

0.Ilt
0.0s

33 23

148

14

140

22t
116

38

37

26

48

20

1.1 1.5 1.38 0.09

I
10

11

t2
13

14

t5
16

r7

l.hcklenburg--Vorpoilnsrn . .,, .

Nlodct.:sachs3n

l,lordrhsln-{estfalsn ........
Rhslnl.nd+falz ............
S€arl.nd ,.
Sachsin ...
slchs3n-Anh.lt
SchlesHj.g-HolstEin .......
Thürlngen

I D€utschlErd

2 Esden{irttemberg ...
3 Ba)nrn

{ Bsrlln

27 27 148.1

26.9

2A.l

t2,?

23.9

16. {
7,t

:l55.1

61.9
74.9

Regionalverkehrs

0. 16 1.89

0. 17 1,93

0.15 2.08

2. 19

5

6

7

8

I
10

1l
72

13

l,l
15

tb

L7

Brandsnburg

Bremen .

HarrhJrg

Hessgn .

Itlscklenburg-Vorporrn€rn . . . . .

Nisdersachsen

Itlordrhei,n{estfalen ........
Rheinland-Pfalz . .. ....,.. . .

Saarland

SechsBn

SachsEn-Anhalt

SchlEsHig-HoIstein ..,......
ThürlngEn

q

5

q

5

3

4

3

I

213.6 32.4 2.66 0.15

4

3

232.6

298.5

98.2

F.chrcri.

1) Einschl. Unternehmen nur im Gslegenhei.tsverkshr
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Untarn8hmgns!ormen und Ländern

vsrkehr

Mill

Unternshn€n

l. - 2. Viert€ljahr 1998

tlaoen-
Kilon€ter

Ltd
Nr.

243.9

41.2
troo

2,2 16.3

gesellschaften

309.3 3.7
56.3 3.7-
58.9 3.5-

25.0 5.4-

2.9
1.9

1. 8-

242.4

73.5

66.5

4.8

I .9-
2,1-

0. 10

0, 14

0, 08

15. 7

16.1

15. 1

2.2 8. 8 32.8 14.3 3,0 4.1

0.2

22.4

2.6
29.0

18.4

11.0
1.7
5.5
7.4

34.8
7.2

18. 4

0.8
2t.7-
1.0

6.8
13.5-
9.6-
2,2-
3. {t-

94.11

0.2-

3 823.3

66€.9

901.7

16. 6

731.8

27.2

346.6

429.4

166. {
36.8
58.0
78.0

223.6

66.1

4 751.6

782.A

I 0r9.6

715. 1

614,6

1S3. 2

10. l-
0.9-
3. S-

3,7

37.8-
18.5-
2.1

72.4

13.2-
6.6-
3. 1-
4.3-

110.8

8.5

5.9
10.1-
2.4-

qR-

10.7

56.3

395.0

95.4
73.5

2,4
68.7
3.8

35. I
25.5

72.0
q,2

5.8
9.5

42.7

7.9

3.9
0. 9-
)a-

26. 3-
1,3

11 .3-
0.9
r,2-

15.8-
r4.8-
1.1

0,2
75.5

7,4

7.62

2,3L

L;23

1,q0

4.91

2.09
1 ,69

1.53

0.85

0.92
1 .45

1.41

t.a2
2.54

1. 18

2.42

2.27

2.64

2.70
2.4t
2.03

0. 14

0. 09

0.14
0.10

0.06

0. 07

0.11

0. 10

0,L2

0. l9
0. l2

1.40

1 .30

l. 10

13. {3
3.06

1 ,50

1.21

1.38

1.09

2.41

1.06

1 .29

7.27

1.09

13. s

s.0
13. 6

94,2

32.7
10.7

t2,0
23.3

15.1

2t.t
10.5

10.6

6.€
9.1

12.1

11.6

13.8

t0.2
13.0

11.1

0.09 1.39 15.1 15. 1

I
2

3

4

5

6

7

I
I

10

ll
72

13

14

15

15

t7

0.5

32.9
2.3

23.0

30. o

13.1

2.9
4.1

5.9
16.6

6.7

1.9
7.4

16.1-
0.4
7.3

11. 1l-

7.2-
7.4
b. b-

34.8

111.4

34.5

22.2
72.0

15.1

111.3

L2.7
12. 8

14.2

13.2

13. s

9.S

392.0

67.5
73.7

5.5
to,2-
11.0-

1,4-
6,2

76.0

747.9

r28.0
155.1

65.7

137,6

42.2
go.2

5.6
6.3-
7.7-

0.16

0.16

0.15

I .91

1 .90

2,tt

15. {
13.9

17.3

14.0

18. 0

13. 0

I
2

3

4

5

6

7

I
I

l0
1l
t2
13

111

15

16

77

30.2 20.5 432.7 30.6 29.5 2.63 0.15 2.t7 111.3 17.3

51. 0

3,{, I
14.9

6.0-
0.0

53.6

70, 0

47.3

t?.4

3.0-
4.2

52.5

0.19

0,13

0.16

1.96
L.74

7.7 E

Verän-
denJng
gsgen-
ober

VorJahr

Beförderte
Personen

verän-
derurg
gegen-

Llber
VorJ6hr

PersonEn-
Kilomster

V€rän-
dErung
gegsn-

ubsr
VorJ Ehr

Einn6lm€n
verän-
derung
gegen-
ilb€r

VorJ ahr

EinnEhnen

Js
Pgrson€n- Beför-

dsrt€
Person

lometsr
I'lag€n-

Ki
Hslte

mlttl€r€
Reisc-

rnittlore
Fahrzcug-
bcsetzung

PersT Mill. r Mill. t ],,rill.0r,{ a 0ü km
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Auskunftspfl lchtlgE
UntErnehnen in
StreßEnoersonen-

v€rk€hr

ins-
gesamt

1)

dar. im
LiniEn-
verk9hr

Hagsn-
KllongtEr

8sfördsrtB
Personen

Psrsonen-
Kilomster

lns-
gesamt

LENd

AnzahI Mitt Mitl.Dr'1

2. Vi€rteljahr 19gB

2 StraßenpersonenvErkEhr nach

2.2 LlniEn

EinnahmEn

Lfd. ,"n"n- lr"rrolln-Kilomoter
Nr.

L2 747.2

1 374.5

I 827.6

951.0

361.5

230,7

492,q

s64.6

259. 3

977, 9

2 680.8

576. 6

218,8

58{.1
422,7

361.2

357,6

2 216,3

253. 6

301, 3

201,7

42.2

38.2

103. I
184.1

40, 6

152. 5

517, 6

84.0

31 .5
100. I
51, 5

66.1

ß.7

geförderts
Psrson

Untgrnehmens

1. t7
1,20

1.13

1. 13

0.95

1. 10

1,09

I .57

1. 15

1. 18

1. 16

1.33

1 .30

0.94

0.93

1.34

0.87

I .90

1.93

2.06

2.23

7,74

1.76

0r,4

Hessan ...
Mscklenburg-Vorponrnern .. . ..
NiedersachsBn

tbrdrholn-Hestfrlsn ........
Rhelnland-Pfalz .,.,........
Saarland

Sochssn

Sachssn-Anholt

Schlgshig-Hol,stEin .....,..,
Thüringen

1 o€utschland

2 Bden-flürtt$berg
3 Baysrn

4 Berlin
5 Brrndenhrrg
6 Brsmn

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

L2

13

14

15

lb

17

7

I
o

l0
11

L2

13

l{
15

16

t7

Baden-Horttsmberg ..........
Bay€rn .

Berlin.
Erandenburg

Bremgn .

Haiburg

Han{a.lrg

tl€ssen ..
tlecklenburg--Vorpoirnern . ., . .

Niedersachssn

I$rdrhein+$stfalen ........
Rhslnland-Pfalz .....,.,,..,
Sarrland
Sochson

Sachsen-Anhalt

SchlesHig-Holsteln .... . ....
Thürlngen

2 40L

318

505

29

50

6

18

210

48

208

366

183

53

85

7t
90

51

I S41

269

544

12

3

2

174

38

178

269

737

44

67

50

59

45

772.5

77.3

100, I
65.0

?q.3

15. I
29.7

53. 8

18.1

64. 0

154.4

32,1

13.1

46.2

28,t
24,4

25.4

112.9

26.9

20.6

900,9

210,9

255.5

177.9
q4,4

34.7

95,3

110.1

35. 4

129.1

44q,q

63. 4

24,3

107.0

55.5

49.2

53.9

2.87

3,24

2. 99

3.10

1.7 q

2.42
3. 49

3,42

2.24

2.38
3. 35

2,62

2,40

2,19

1.83

2.70

1 .84

2.32

2.30

2.57

0.17

0.18

0,16

0.21

0,72

0. 17

0.21

0.19

0, 16

0.16
0,19

0, t5
0.14
0. 15

0.12

0.18

0. 13

Darunter: 688-

18

4

3

2

18

4

3

L3?.7

32.t
25.7

14.5

724.7

372.A

3611.5

2L7.2

298. 5

s8.2

267.7

51.9

s2.9

0.15

0. t7
0. l4

2

3

t2.o

16.4
7,t

23,7
8.8

4L,2

15, 4

2.5L

2,78
0.14
0. 16

32,2 2.69 0,15

3

I

lJntsrnehmen nur in GElegenheltsverkehr1 ) Einschl
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Unternehmensfonren und Ländern

vErkEhr

t,rit I

formen insgesamt

1. - 2, Vierteuahr 1998

Lfd
Nr,

l,lagen-
KilonEter

L 577,0

158.9

204.4

130.5

48.5

30.7

5S'.8

108.8

36.6

131.1

318.8

65. I
27.3
93. g

56.8

49.?

52,2

L.2

0.4-
2,L-
2,6-
na

118,3

5.6-
t.2
0.5-
0.5
0.6
7.2-

23.8
2.4-
1. 1-

10.7

6.4

7.7-
3,7-
5.5-

5.4-

3.5
53.6

3 922,8

{35. 4

552. {
362.6

90. 7

69.7

193. 3

224,t
71.S

269, 8

9?2,7

130. 0

49,9
2r9.7
112.8

103.5

109.1

0. l-
1 :9-
1.2-
3,1-
) 1-

29.8
0.5
2.0
4.4-
3.3
0.6-
1.2

23.0

10,1l-

3. 6-
20. I
3.8

28 313.1

2 853.3

3 815.1

1 960.5
738, I
453.5

1 003.s

1 943.6
522.7

2 048.5

5 6112.3

I 173.0

4116.6

I 404.0

8{7.5
730.6

724.3

1U-

3. 1-
lo-

4,1-
0.2-

62.4

0.6
1{1. g-

6. 5-
3,4
I .6-
3.3

25.0
4.9-
1.5

8.8
5.1

4 525.1

520.9

618.7

394.5

85.3

81. 0

204,2

376.7

81.0
322.4

1 071.5

169,2

62.8

203.3
rm.9
134.5

94.8

1.1
tE_

1. 1-
7.7

0.9-
116.6

8. 5-
4.1

1.0-
0.4-
!.2

1.3

20. 6

2,6-
0.7

13, 9

3.2

2.87

3.28

2.97

3.02

1.76

2.64

3.42
3.116

2.22
2.ß
3.36

2,57

2.30
2. 18

I .83

2.73

7.42

2,35

2.27

?.53

2.66

2,4L
2,03

0. 17

0. 18

0. 16

0.20

0.L2

0, 18

0.20
0. 19

0. 16

0. 16

0. l9
0. l,q

0,14
0.14

0.72
0. 18

0. 13

0. 15

0. 16

0. 15

0.15

0.13

0.16

1. 15

1. 19

L.L2

1.09

0.9{l

1. 16

1.05

1.65

1. 13

7,20

1. 16

1.30

t.26
0.93
0. s2

1. 30

0. 87

1.31

1 .90

2.09

2,21

7.74

7.7 4

16. 7

18. 0

18.3

15, 0

75,2

14.8

18.8

17.9

14.3

15.6

77.7

17. I
15. 4

15.0
14.9

14.8

13.9

6.7
6.5
6.9
5.4
8.1

6.5
5.2
8.5
7.3

7.6
6.1

9.1
8.9
6.4
7.5

7.7

6.6

2

3

4

5

6

7

8

I
10

1l
t2
13

14

15

16

77

6esellschEftBn

236. 3

5ä.5

43.3

2q.6

34.1

14.9

0,6
10.2-
5. 8-

2,t
10. 1-
3.2-

290.3

67.5

52.4

3 667.5

742.8

7118. 6

614.6
193,2

553.3

128.0

109.7

65.4

8?.2

30,2

2.2
6.3-
3.8-

72.6

11 .6

14.3

15,5

13.9
17.3

t7.4

18.0
13.0

2

3

4

5

b

7

I
I

10

ll
t2
13

l4
l5
l6
t7

29.6 2r.7 42?,6 3t,2 30,2

12.5
52.5

14.5

47.3

t7.4
10.6
76.0

1{1.9

56.3

13.0

11.1

nlttlere
RElss-
v{Eite

ririttlErs
Fahrzeug-
besEtzung

Verän-
derung
gsgsn-
üb€r

VorJ ahr

Befördert€
Personen

Verän-
dsrung
gBgen-
i.lber

VorJ ahr

PersonEn-
Kilometer

VorJ ahr

gegen-
ilber

Vgrän-
derung Einn6hnen

Verän-
derung
gegsn-

i.lbBr
VorJ ahr

Elnnahnen

r J'
tlagen- |Personen-

KilomEtsr
Beför-
derte
PBrson

x Mill % r.liI I % Mi 1l . DN,,l x Dr.4 kn Pers.
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Auskunftspf I ichtlg€
. Untgrnshmsn lm
Straßenp€rsonEn-

v3rkehr

ins-
gesant

1)

dar. im
Gelegsn-

he its-
vgrkehr

t,lagen-
Kilometsr

BefördertE
Pgrsonsn

Personen-
Kilomstsr

ins-
ges6nt

Land

t

Anz6hl Mill. Mill. D{"r

Lfd
Nr.

2. Viert8uahr 1998

357. 0

11,3

18.1

0,4

1,1

s.6
44.9

0.3 32.3

2 StraßEnp8rsoncnvErkEhr nach

2.3 Gelegenheits

Einnahmsn

^"n"n- lr"r"olln-Kllometer
8eförderte

Percon

Dt'l

Konnunale und gEnischt

1 o€utschlard ......
2 Baden{irtterflbErg
3 Baldrn

{ Bsrlin
5 Branclenhrrg

6 Eremn
7 Hatüurg

I Hess3n

I l.bcklenb.Jrg-Vorponnern .....
10 Nlod3rsachscn

ll lbldrhein-L{estfalsn ........
12 Rminlar#f!]z ...,.,.,.., ,

13 Sllrlüd
14 Sscli§cn

15 Srchsen-Anhalt
16 Schlesv{lg-ttolstein .........
L7 Thurlng.n

1 o€utschland

2 Br&n-türtt€nü€rg
3 BrJrrrn

292

20

3l

222

L2

t2

22

9.7

0.4
0.5

3.4
0,1

0.1

32. I
1.0

2.2

0.1

0.9

2.7

3. {1

2.96

3.94

5.52

3.74

2,2A

3.45

3.01

1.55

3.09

3.72

3.25

0.09

0.09

0,72

0.07

0. 13

0. 10

0.06

0.09

0.10

0. 04

0.08

0.11

0.04

s.75

72,22

25.115

7,62

7,76

L0.74

13.33

3.43

3. 44

4.88
16.12

13.26

19,82

25.80

10.2S

22.7L

16.87

t2,25

27

1S

24

34

15

5

30

26

25

1,2

0.0

0.2

7.2

46.0 3.4 2.80

?

1{
27

0.0

0.1

0,2

31 0.4
0.1
0.1
1,9

1.9

0.9
0.1
0.0
0.4
0.4

18. 1

3,7
3.3

73, 8

55.6

3.1

0.11

0,2
6.S

11.8

7,74

5.84
2.04
3.59

2.54

0.17

0.11

0. 07

0. 09

0. 07

s

t2

26

22

20 3.8 4.41 0.12 12.86

NichtbundeseigEns

3336

1

1.5

0.2

0.1

55. 7

6.0
2.2

5.0
0.6

0.1

0.3

0.0

0.0
4

5

6

7

8

I
l0
1l
t2
13

1{
l5
16

L7

Breßn

|lesssn

Hscklenhrlg-Vor'pormem .. . . .

Nlodorsachssn

tbrdrtsln+lestfalen .....,..
Rhslnlan#Pfalz ...,........
Saarlcnd

Sachssn

Sachsen-Anhalt

SchlBsxig-tlolstsin .........
ThUrlngsn

s.650.14

I

2

4

I
10

3

0.1

0.1

0.1

0.0

0.0 10.9

0.3

1.6

1.0

0.1

1.3

4.8

21.7

9.0
1,7

4.16 0.05

0.5

0.3

0.0

s2.t40.344 4.31 0. 12

1) Einschl. Untsrnshm€n nur ln LlnlenverkEhr
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UntErn€hrnensformsn und Ländern

vsrkshr

I{agEn-
Kilonet€r

1. - 2. VlertEljahr 1998

64.9 75.2

Lld.

MiI I

,iirtschaftllchs Unternghm8n

13.4 1.0

0.5 30.9
0.9 4,4

5.3
0.1
0.1

0.1
7.0

21 .9-

1.8

46.1
13.7-

45.1

1.4

3.0

3.37

2.90

3.56

0.0
0.1

0.3

492. 0

16. 7

27.3

1.8

72.4

62.4

154.5

9.6-
4.2

1,2

27.8

5.9

ra.z
10. {-
l8. rF

16.3-
L,2-
3.7

20.6

t2.0-

11.2-
18.5-
70.2-

L2,2-
0.8

70.9

0.09

0.09
0.11

0.15

0. l1
0.07
0.09

0.07

8.114

10.23

21.08

8.07

9.83

12,s7

3.4.
2.36
4.ß

l{. l0
L2.n

92. I
119.4

188.8

21.1

21.6
51.3

152.8

16{.8

t77.6
158.2

2616.5

24L.2

131.7

228.3

35.8

33.8

31.9

tü2.2

!t8.8

39.2

!ß.1
60.s

31.3
37.8

lxt.6

:ts.1

:t2.3

§.2

:F.4
33. I
66.0

151 .5
10.9-
1.3

15.9-
1{.3-
9.1
4.2

10.7-

n.2
11.3

l. 1l-

9.8-
!4.2-
1.9-

t3,2-
l9.s-

r9.6-
8.3-

8{.8

18.1

5.64

3.98

2.27

6. l8
6.65
2.!7
3.€
2.50

3,37

2,94

1.70

e. r3

3.00

3.6€t

3.ß

{;s

1

2

3

4

5

6

7

I
I

10

ll
L2

13

1{
15

l6
17

t,7 9.9 1.0 63.7 5,2 27.5 2.99 0.08 5. 111 67.6 37.4

0.0
0.3
t.b

0.2

1.3

3.6

q.13
0. l0
0.06

4

2

60

s5

222

0.7
0.1
0.1
2.6
2.6

1.2

0.3
0.1
0.6
0.5

11. 1

0,7
0.3

9.0
6.{

25.5

5.1
{.6

97.0

85.9

71.6

1l .9
3.3

7

27.3
I1.9
2,2

19.0-
9.6
3.6-
8.3

11.6-

0.8-
15.6-
16.3-

t2.7-
2,5-

187.0

6.9
1.1

0.1

2.1
1.3

0.1

0.09

0.09

0.0,0

0.08

0. 11

0.05

15.68

l{.!E
tt,4i2

18.84

111.66

11.28

t.2 0.7 0.5 2,2

811.0

47.2 0.1- 5. { t6.2- 4,37 0.ll tL.27 98.7 38.3

Eisenbahnen

2.0 72,3-
0.{ 18.5-
0.1 30.0-

17. t-
0,1-

{5.0

0.4

0.11

0.1

0.0

0.0
17.1-
a.2-

I

2

3

4

s
6

7

I
I

10

11

t2
l3
1{
15

16

77

!ß.40.2-0.1

0.7
0.11

0.0

0.1

0.1

0.1

0.0

0.lt 16.9 0.06 {1.30 78.0 71t.9

0 o.tz 37,26 310.3 :§.56.7- 0 13.8 2!'.6 t.7 4.8-

mlttI€rg
Frhrzaug-
besetzung

Verän-
derung
gegen-
Uber

VorJ 6hr

Persongn-
Kilometer

Verän-
d€rung
gEgen-
tlber

VorJ 6hr

Einnahnsn
verän-
derung
gegsn-
0ber

VorJ ahr

Einnahmen

Js
Personen- Be!ör-

dsrte
P€rron

Kilometer
Ilagen-

mlttlere
Reiso-
Helts

verän-
denrng
geg€n-
ober

VorJ ahr

BEfördertE
Personen

km Pers.T r,ri11. r ilil t. I r'till .0r.1 T 0i,,1

-39-



Auskunftspfl ichtlgs
Unterneluam im
Straßenmrsonsn-

vsrkshr

)

lns-
gesant

I

dar. ln
Gslegen-hslts-
vgrkEhr

I,{ag9n-
Kilometsr

Beförclcrts
Psrsonsn

Pgrsonen-
Kllometer

ins-
gEsant

Lcnd

Anzahl |,1it I MiIl.D{.,1

Lfd
Nr.

2. vlsrteuahr 1998

2 Straßcnp€rson€nverkshr nech

2.3 G3lEg€nheits

Einnahmen

Je

8efördsrte
Person

DN{

I DsutschlrnC

2 Br&F{lrtteaüerg
3 B!)arfi
{ B.rlln
5 Brandenburg

Brüren

8 ll€ssen

I ibcklinhJrg-VorpomEm .....
10 Nl3dirsactisen

11 nbr#ßlniftstfalen ........
12 Rmlnlrr#falz .........,..
13 Sorrlrnd
l{ S.chs.n
15 Selrsen-Anhrlt
16 Schlcanlg-tblsteln .........
17 lhtirvtsn

1 Dautschlrrd
2 Bden{lrtteilb3rg
3 Br)trrn
{ B.rlln
5 EmrdinäJrg
6

7

I
s

10

11

L2

13

l{
15

16

t7

Brgnn

33 32 5.3

20ß
289

s68

16

184

24

170

318

162

47

55

t5
79

ß

I 921

274

545

t2
179

22

159

302

137

44

43

44

74

23

225.7

28,4

57.q

4.9

18.7

2.6
22.7

39.6
12.2

3.7
5.5
5.1

10.0

5.3

0.1

18. 4

?,4
q.2

6 920.2

923.6

I 999.8

172,0

565.2

100. 0

796.9

672.2

383. I
137.8

191 .9

172,7

325.1

149.8

t24.7
14.5

2t.o

601 .4
77,4

140.9

16.4

52.6
7.7

56.0

100.,11

29.0

13,2
15.4

11.8

28.5

111. I

2.66

2,74

2,45

3.37

2.80

2.96

2.ß
2.54

2.38
3,57

2,At
2,34
.2.85

2.67

3.19

3.41

2.65

3.59

2.32

4.08

0.09

0.08

0.07

0.10

0.09

0.08

0,07

0. 15

0.08
0. t0
0.08

0.07

0.09

0.09

0.08

0.07

0.07

0.10

0.07

0.05

PrivatB

32,73

32.98

33.70

34.03

35.24

48.99

2?,78

28.99
23.42

67.42
55.49

27,63
27.25

54.73

t€. 13

lt.{3
12.15

5.78

L7.07

11 .78

5.81

0.3 193.3 17.8 3,37 o,O9 66.118

6

7 0.5

1.5

0.2

2,0
3.5
1,2
0.2

0.3
or{
1.0

0.3

Regionalverkehrs

2627 3.1

0.3
0.5

0.7
0.1

0.1

10.0

1.1

1.4

Hüürrg
Ha3sin .....
ttcklenbut!-votpoilsrn .... .

Nlsdorslctr3en

tü!üürcln-+lsstfalen ........
Rminlrn#tllz ............
Saarlrrd
Srclrs3n

Slclis6n-Anhslt
Schlßrlg-tblstoln .........

{
4

4

5

33

4

3

1

4

3

1

0.1 8.4 0.5 3.72 0.05

0.4
0.2
0.1

0.1

0.0

0.0

15.6

6.6
3.8

1.5

0.4
0.2

Ihorlngen

Bundcremt.

l) Eißchl. Unternehnsn nur ln Llnisnverkshr.
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Unternehmensfornen und Ländcrn

verkehr

Mlu.

Unt€rnehnEn

l. - 2. Vlerteuahr 1998

I.,lagsn-
Kllomster

338.5

43.7

88.7

3.4-
1. 3-
0.9-

7.6-
2,3-
5.4-
3.0-
2.0-
0.1

4.0-
2.4-
0.8-
3.8-

ß.7

3.8
27,2-
8.7

16.3

50.2
39.0

29.4
,q.1

7,0

r0 258.2

| 425.2

3 113,8

0,2-
1?-

3.2-

11.7-
4,7-
4.7-
5.4-

r4.8
2.3
2.1-
9.9-
2.3-
1. q-

,40.8

6.6
15.5-
3.8

873.5

118.8

212.1

22,7
73.8

9.7
78.3

153.7
q1 .9

17.3

20.t
15.7

:t§1.5

17.9

2.58

2,72

2.39

3.22

2,72

2.87

2.4
2.44
2.§
3.42
2.Tl
2.24

2.72

2.7t

3,26

3.26

2.8

3.3{
2.§
3.62

0. 09

0.08

0.07

0.09

0. 09

0.07

0.07

0.15
0.07

0.09

0.08
0.07

0.09

0.09

29.70

29.19

30.23

31.38

32.10

44.70

25.63

27.27

21.93
60.26

{9. rNt

6.26
24.00

118.rß

3,ß.8
350. I
443.9

353.11

3s5. I
607.7

371 .8
182.9

309.9

651 .5
547.5

379,5

279.4

531.3

l!8.7
162.5

tß.7

30.3

32.6

35.1

36.2

30.1

§,2
:t5.1

16.4

33.1
37.0

!8.2
34.3

3t.7
ß.7

{l .9
115.1

{!1.3

1. 1-

2,1
0.1

1.6-
0.11

0.3-

1

2

3

4

5

6

7

I
I

10

11

t2
l3
1{l

15

16

17

7.3 2t.1-

7.0
27.L

3.0
32.3

63.0

17.9

5.0
7.2

6.9
14.6

6.q

g€sel lschaften

0.4 17.0 ?4.6 46.8 23.3 7.6- 3.17 0. 10 59.08 615. 1 33.0

0.7
2.3
0.2
3.1

5.6
1.9
0.3
0.11

0.6
t.7
0.4

2.2-
7.9-
2,8-
0.2
3.2
6,7-
6. 0-
3.6-
I .3-
0.3

19.0-

110.0

2..2-
42.7

t74.0

255.2

815.9

131,5

1 135.9

1 031.0
592. 5

186.6

%2.4
236.4
461. 0

196.8

202.t
26.t
40.5

14. l-
I .9-
7.7-
3. {-
4.6-
2.6-
5.8
6. 4-

4.4
0.6

51t.6

4.8
0.6
0.9

t.2
0.2

0.2

15.4

3.9
8.4-

15.7

1.9

2.7

6.0
I {. lt-
r9.6

0.08

0.07

0.07

0.09

0.07
0.05

12.81

10.33

I1.50

t2,ß
10.78

6.80

155

t4:2

t72

0

7

{

36.;
!E. t
67.3

I
z

3

1l

5

6

7

I
I

10

11

L2

13

t{
l5
16

17

0.3 31.3 0.2

0.2
0.1

0.0

t8.2 {6.1 1.0 47.t 3.72 0.05 5.:E 116.8 68 4

0.6
0.3
0.1

21.9

9.3
6.1

t3,2
2r .6-
53.8

2.0
0.6
0.3

t2.8
86.9

53.7

nlttlsrg
Frhr|zsug-
b€sstzung

VorJ ahr

Vcrän-
dsrung
gegen-
tlbcr

Befördsrte
Pgrsongn

VorJ ahr

vsrän-
derung
gEgeft-
ilbsr

Pgrsonen-
Kllonetsr

verän-
derung
gegen-
uber

VorJ ahr

Elnnahnsn
g€gen-

Ubsr
VorJ ahr

verän-
derung

Einnohmen

. Js
r,l.g"n- lP.oon.n-Kilonetcr

B€för-
derts
Person

nlttlere
Rolso-
Helts

: t,ril l. DH t Dr,1 kir Pers.a H1]I. I MiIl

3,2Bunda.mt

-4t -



Auskunftspfl ichtigs
. unternehnen in
straßenpsrsonsn-

verkshr

1ns-stt*ll
dar. im
GEIsgBn-
heits-

verkehr

Hagen-
Kllomet€r

BcfördBrte
Pgrsongn

Psrsongn-
Kllomgter

ins-
gssant

Land

Anzahl t,tlt I r,4111. Dr,,r

2. vigrtsuahr 1998

2 StraßenpErsonenvgrkEhr nach

2.3 Gelegenheits

Elnnafxren

LfdIlr. *"n"n- lr."rolln-Kilometsr

7 457.6

955.5

2 041,7

L24,6

239.4

2r.9
173. I
s88.0

1{4.9
865.6
714.9

395.8
r4{.9
zffi,7
238.3
351 .8

182. I

BEfördsrte
P€rson

Unternehnens

28.59

31. ,{:}

32,92

33.83.

29.65

25.87

33.05

31.71

28.98

26. r0
23.47

21.45
49. l8
31.58
21.01

26,68

32.29

9,17

u.ß
10.59

Dr{

I Deutschllnd

2 BdsftflrttsiÜ3rg
3 B!)Bm
{ Bsrlln
5 Brrnd3nhJrg
5 Brsmn
7 Hrrüur!
8 Hessln
g |bcklenhJrg-VorFilnErn .....

10

u
t2
l3
l{
15

16

L7

Niodorsachson

tbrdrfuln-Hestfalen ........
Rtulnlarrl-PflIz,...........
S.!rlancl
Set§on
Sacl§in-Anh!lt
Schl.sFlg-tblstoin .........
ThtlrirEon

I Dsutschlärd

2 Bdsn{lrttsnü€rg
3 Ba5rern

{ Berlln
5 Brairdcnburg

5 Brarn
7 Hatü/rg
I hsssen

I ltbcklenburg-Vorpofirnsrn .....
t0 Niedersoclrsen

11 ibrdrhslrH&stlalen,,,.....
LZ Rhslnland-Pfolz . ...........
13 Ssarl..rd
1{ S*li.en
l5 Srchson-Anhalt
16 Schl3sHlg-tblstsln .........
17 Thuringcn

1.4

0.3
0.3

0.5

0.1

0.1

60.8

14.5

10.8

z 40t
318

605

29

60

6

l8
210

118

208

:166

183

53

85

7t
90

51

2 202

299

562

26

511

6

12

200

1ß

r88

3,$
1511

119

69

65

85

43

240,0

29.2

58.5

4.1

6.5
0.7
4.9

19. 2

3.8
24.5

40.?

12,5
3.9
7,4
7.0

11.0

5.1

22,7

2,6
4.11

0,6

0.7

0,1

0.5

r.7
0.4
2,3

4.5
1.4
0,3
0.?

0.8

t.2
0.6

0.1

643.3

80.5

t44.7
19.5

2t.2
2.7

16.6

5,{.3

10.,q

61.2

106. I
30.0

13.6
22.3

16.7
32.5

17.9

2.7L

2.75

2.47

4.77

3.26

2.$l
3.38

2,82

2.75
2.50

2.67
2,40
3.53
3.01

2.40

2.96

2.92

3.07

3. {1

3.26

2.32

4.08

0. 09

0.08

0.07

0. t5
0.09

0.09

0. l0
0.09

0.07

0. 07

0. 15

0.08
0.09
0.08

0. 07

0.09

0. l0

0. 07

0.07

0.08

0. 07

0.05

Deruntsr: GB8-

77

4

2

2

18

4

3

2 648.3

4.2

l.l
0.8

0.4

0.4 3.11 0.05 5

3

1

3

I
0.2
0.1

6.5
3.8

0.1

0.0

0.0 0.2
11.78

5.81

1) firschl. Unternshmn nur lm Llnionv€rkehr
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Unternsntnßlonmn und Lün&m
vsttshr

r{111.

l. - 2. vlsrtsuahr 19!,8

1{.gcn-
Kilolntor

fonEn lrsgcaüt

:F8.7 3.2-
rE.l 1.6-
90.6 0.8-
7,t {{1.8-

9.1 16.6-
r.1 3.2-
7.1 7.3-

27,8 2,2-
5.0 3.3-

3{.8 3.3-
611.6 2.1-
18.3 0.5
5.3 3. l-
9.8 0.9-
9.5 3.7-
15.8 3,7-
7.9 38.{

36.4

{.5
7.4
0.9
l.{
0.1

0.8
2,7
0.5
3.6
7.1

2.3
0.{
1.0

l.l
1.9

0.8

0.(F
1.9

0,7-
I1.6-
{5.6
t2.t-
t. a-
2,2-
2.0-
1.7
0.1-
7.3-
2.7
9.7-

10.7-
1.8

8.3-

u 02s.8

1 {80.0
3 r8{.9

152.8

307.5
s2,a

257,0

85{.6
l$t.s

1 230.3

1 0!10. {
610.0

197.2

!89.11

322.4

512.6

244.O

0.0
l.lF
3.3-

21.?

!8.7
13.6-
ll .3-
3.8-
2.0-
s.2-

13. {
2.t
l. 1-
5.6-
5.0-
0.6

30.5

941. I
t23.2
218.0

24,7

4.5
3.0

22,9
76.5

13.3

85.8

161.2

1l:l.3

u.s
29.0

22.t
45.1

ß.3

1.4-
0.2
0.2-
2.9-
2.4-

t0.2-
13.8-
l. 6-
6.9-
3..7-

{.8-
1.8-
6.3
0.6
0.9-
0.5

n.3

2.62

2.73

2.4t
3.§t8

3. 13

2,77

3.n
2.75

2.64

2.47

2.50
2,37

3.39

2.96
2.34

2.85

2,97

0.09

0.08

0.07

0.18

0.0§,

0.09

0.0€l

0.09

0.07

0.07
0. t5
0.07

0.09
0.08

0. 07

0.0s

0. t0

ß.84
27.57

29.rts

33. tO

21.02

u.13
30.117

28. 58

ß.72
211.0s

22.71

19.15

{:1.79

27.@

1S.35

ß.s2,
27.49

302.9

«tl.2
1tit0.0

179.7

227.2
2{5.9
3{1.9
319.3

389.9

3115.0

153.6

289.7

ß2.4
3tF.5
ß1.7
2€€,7

zdt.4

30.7

!t2.8

36.2

21.6

3!.9
30.8

!8.3
30.8

38.5

35.{
16.9
33. {
37.3
!8.6
3{.1
32,4

31.0

I
2

3

{
5

6

7

8

I
10

11

t2
13

1{l

15

15

t7

cesellschsfton

2.3
0.6
0.5

0.3

0.3
0.1

o,2
27.2-
15.5

50.2

38t.0

0.8
o.2
o.2

72.7

3.9
t2.tt-

107.3

26.1
,r.1

{.5
15.5-
6.6

a5.9

21.6-
53.E

7.t
1.9
1,5

16.4

14.*
26.9

88.9

53.7

3.10

3.26

3.:15

2.:Xl

3.62

0.07

0.07
0.07

0.07

8.rl5

10.!B
9.{{

10.78

5.80

128.3

142.7

137.2

162.5

t26.7

0.1
rl5.l
rE.7

iE.l
87.3

I
2

3

4

5

6

7

I
I

l0
11

t2
13

l{
15

16

77

18.1ul.1l0,229.8 1.0 16.0 3.72 0.05 6.25 116.7 6S.4

0.1 4i2.7

0.0 t7{1.0

9.3
5.1

0.5
0.3 0.05

lnlttler.
RslsG-
mtto

nlttl.r3
Flhrz3ugr
b.reta,1g

vorän-
dirung
gegcn-
tibor

VorJlhr

Elnnalln3n
Varän-
derung
g€gen-
üb3r

VorJEhr

Elnnllllten

,**- l*i;.n- lr.ro"-- Kilänetsr l&rta
I 

eersonVorJ.hr

vorän-
dan ng
gegsn-
Ilbor

B.förüorte
Porsonan

verän-
d3nrng
03oen-
tlb3r

VorJ.hr

ParSonan-
l(iloilotsr

km Par!.r{1ll.tH t Dr{t r{tl I t r{11I. T

§dbü.ch- &md...nd, Fechmrlr t, Rolh. t,2 li

-13-



3 Allgemeinsr Linie4vsrkehr nach Unternehflrensformen und FahrausHeisarten

Fahrousr{sisart

Linisnvsrkshr

drvon ruf:
Elnzel- und lthrfahrton-
aJsxflscn.

23ltflhrlusr.alsen für
Scholer, StrJdinton urd
andort Auszubll&nde.........

Anderan Zsltfahrausr€lsen,,...
SclI€rbchlrdsrtanrusHelson. . . .

FmlfrhrausHoisen... ..

KoilrunalE und gemischtr{irtschaftliche Unternehmen

l, - 2, viertelj8hr 1998

3 116.3 1.2-

V€rän-
dsrung
gsgsn-
tlber

VorJ ahr

I

3 243.5 0.2-

I 166.5 2.9-

r 516.2 2,1-

288.1 2,2-

429.6

654.6

115, 5

28,4

{15.3 0.5

6.8 0.6-

I 598.0 0, 8-

576.0 3,7-

3ß,2
675.9

x

x

NlchthJndEseigsne E lsenbahnen

57,2 1.9

19.6 2.3

577.0 2.7-

29.1

5.5
3.6
0.3

0.7

0.8

0.9-
1{. r

31.3

6.2
x

x

2,4
2.1-

x

60.5

LL.7
7.6
0.6

3.9
5.6
0.2-

15.2

4.5
1l:l.5

13,0

3r .9

716.5

1 360.5
x

x

1rl1l. {
36.1

x

x

0,7-
2,7-
3.3-
5.2-

1,4

0,8

x

x

0.9

2.6-
I .8-

901.7

t 342.2

237,6

57.7

2.5
0.8

x

x

Alloeminor
Ißgosmt.

Linlenverkchr

clavon !uf:
Elnzel- und tthrflhrton-
a§t.31!3n.

ZoltlehraJsrlsen ltlr
Scholor, Strdonton undüdor. Ar8zl5ll&n&.........

Andomn Zaltfahrrus}flscn,..,.
Schrrüohln&rtonaJsrrisin. . . .

FmltlhrlL6ralsen. . . . . . . . . . . . .

Llnlonvcrtohr

drvon ruf:
Einzel- und lthrflhrten-
rushnlsen.

Zeltfrhrlusr,nlscn !ür
Schulsr, Stud.nt3n und
lndars Auszublldonds.........

Andorsn Zoltflhrlusrclssn. . . . .

SclHrbehlndsrtenaushelssn. . . .

Frglflhrrusr{c1son. . . .

x

94.3 3.2

13.8 0,2-

118.8 4.6

39.9 5.7

56.1

n.a
x

x

318.7 6,2

138.3 3.6

{.8
0.3

x

x

Privat€ Untsrn€tnEn

159.2 6.0sxt. l b.b

2r.5 0. e-

59.0

14.1

4.2

0.3

206.3 8.5

43.6 1.571,2 4.2

2.4
4t.2
11.2

32.0

70.1

17.9

x

x

1.6

:t8.6
x

x

t24.1
29.2

8.8
0.6

2.7
38. r1

x

x

2. VierteljEhr 1998

Bsförderte
Pgrsongn

vcrJ ahr

gEgsn-
alber

vErän-
dcrung

EinnahmEn

VorJ ahr

gegen-
über

vsrän-
derung Beförderte

Pet.son€n

verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr
Einnahm€n

Mil I t Mi[. t i, I r{i11. a Mi[. oil

3.2.-u-

Allgomlmr
Insgesrit.

Alle.mlmr
Irr3gesüt.



2. Vlsrt.lJahr 1998

verän-
derung
ge93n-
tlber

VorJ rhr
Elnn.mnnElnnahmn

VorJ ahr

gsgsn-
tlber

Vorün-
cl0rung 8Bförderte

PgrsononBeförd3rte
Pg16ongn

vorJ thr
ge98n-
ober

vorän-
derung

I rfl[. illa l,lll I .T ifllr. il,r{11I

3 Allgete lner Linrgnverkehr nBch Untgrnehmensforfian und Fahraushgisartgn

F!hrausHelsart

Llnienverkehr

davon auf:
Elnzsl- und l,'lshrflhrten-
aushß1s€n.

Z€ltfahrEusH€lsen fur
Schtllar, Studenten und
andsrs Auszubilden&..... ... .

AndEron ZsitfahrausHeissn.....
Sclr.€rbehindErtsnausi.ß1ssn. . . .

Frsifahr8usHsissn....

Linienverk€hr

179.7 3.9

3:1.0 4.7-

Reglonalverkshrsg€s€l lschaf tsn

345.7 2.5

123.5 7.4-

166,7 4.8

55.4 23,8
xx
xx

unt€rnshnnsfonEn insgesatt

2 160.1 0.3

790.5 3.5-

6t{.3 2,4
755.3 2.4

xx
xx

oarunter: GBB'{essllschrften

ß.4 1.9-

82.9 12.2-

l. - 2. Vi€rtsulhr llm

375.7 6. {

69.2 0.4

vorän-
dirut'rg
oag3n-
0ber

VorJ.hr

7n.3 6.1

N.2 2,8-

d6von auf:
Einzsl- utrd ilshrfahrten-
aushr€isgn.

Zeitfahrol§],Eisen for
Scholer, Studontsn und
arder3 Awzublld€Gle.........

Andsr€n Zeltfahrausxelssn.....
sclrrrbhirdertenalFrslssn. . . .

Fr€ltatrra6y€isen. . . . .

1 840.3 1. 1-

349.11 2.3-

3 792,5 0.1

703.5 2,t-

{l 1109.3 1.,0

r 602.9 2.2-

Al lgenelner
Insg3sart.

Allgsriner
Insgasrrt.

112.6

2t.5
12.5

0,1

58t0. 1l

6S.8
r35.8
29.0

6,7
10.0

4.8-
32.1

236.5
43.8

26.0

0.2

t 322,9

r 426.9

280.0
59.1

175.3

37.6

17.5

0.0

7.5

15.4

0. l-
24.9

358.9

111.1

x

x

r 285.9

I 520.5
x
x

276.8

97. I
x

x

7.8

26.2
x

x

Linlsrwertshr

davon !uf:
Einzel- urd tlehrfahrtsn-
ausHeissn.'....

Zeltfahrsuslsisen for
Schol3r, Stud€nton und
lndera Auszublldendc.........

Andsran ZoltfshrllJs)rlson.. . . .

Sclrerbehlr'd3rtsnrusrf,lsen. . . .

Fr€ifthrlusFlsen. . . . .

132.5 1.8-

ß.7 8.0-

1.0

t.?-
3.0-
4,7-

2,5
0.5-
1.9-
1.4-

0.2
18.0

5.6-
0.0

4.1

3.0
x

x

279.4 1.3

{8.9 2.7-

5{6.8 2.6

t72,9 6.2-

82.5

18.5

8.{
0.0

1.5-
I t.5
11.5-
0.0

127.2

!18.3

x

x

2.5-
ß.4

x

x

1.0

8.2
x

x
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Vertchrsilttsl

{ !,lag3n-«ilomst3r ln Alloenslnen Llnl3nvsrkohr nach Unternclxn nsfofinan und Vsrkshrsnitteln

1. - 2. Vl.rteljahr 1998

Koirunrla und gsmlschtrlrtschaf tllch3 Untsrnohmsn

vsränderum
gog3ntlb.r

VorJ rhr

AllgsrlncrIrlgnsüt. Linlonv.!*.hr

darron nlt:
Strlo.nblrllonllctxr Eoart

hot*öilrF

(ä.a$,r
f,rrttqmihJsson. . . . . . .

daton nlt:
olgcncn Flhrzeugen..

!.rgsrlototon FlhEougan......

4.2-
0.3
3.5-
1.2-

2.1-
1.1

11.0-

0.2

l.1l-e73.6

6s.5

u.t
1. t

320.9

244.7

76.2

23.7

ß.7

16.5

7,2

7t .9

61.8

10. I

t.2-
1. l-

955.8

141.2

165.8

2.2
646.6

1191.5

155.1

118.3

rß.3

33.3

15.0

1ll1l.8

il14.8

t22.4
22,2

0.0

0.1-
1.5

2.9

2.9

Allgmtmr
IlEgEsat.

Llnlari\rsr*ahr

daro.i ilt:
StrS.nbdln3nItcirr Eanrtmrkürt-

Stdtb.hnsr f )................
(bäaon.......
Xrrttorrih§son
daron l!it:
3lgcmn Fdrrzoug3n...........
mgßnlatat.n FalrE3ugan......

Nichtburdess igsns E isenbshnen

1.7

4.7
11.5-

Prlvatg Untsrnelrrlen

3.3

3.3

1.8
13.l

L.7

4.2

0.1

Allgerlmr
IlEgo.art.

Linlonv.rtehr

drvon nit:
StEßonb.hnan h3t*tilrFIich.r Ealrrt.
Stdtbohmn 1)................
O1ssrn.......
KrrttomlhJsson...... .

dlvon [1t!
olgonan Flhrzougon..
aEarl.t.t3n Flhrz.ugen......

5.6

2,3
29. I

5.671.9

2. Vlertsuehr 1998

}lr98ft-K1lomt.r
Voränderung
0sg.ntlber

VorJ lhr Hrgon-(llon3tcr

r{1Il I ttill.

l) El,l3chl. lbch-, tF und Schrbebahnon.

-6-
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V.ttehrsnlttcl

{ 1.{agen-kllonster 1n Allgeri.lnon Llnlenvarkchr nrch UntsrnshmnsfonEn und Varkshr§nlttsln

1. - 2. Vlort3ljrhr ISB

Rcolonllvcrt.hrsg.3ol l3chrtton

vsrändcrum
oagenobsr

VorJ lhr

Llnlonverkshr

dlvon nlt!
Stmoonblhnen mrköiln-llchcr Bru$t.
Stldtblfnon f )................
OhJssen.......
KrlftoilT ihJsson...... .

davon nlt!
eigsnsn Frhtz3ugcn...........
angoilchtsn F8hr2.u93n......

Allgsmimr
Ißgcctrrt.

Allgemlner LlnlerwertehrIn§$3rit.....

tß,2

67.0

74.2

7t2.1

69.5

a2.L

t.l
559.7

sro.0
r59.6

1t0.3

t 10.3

{8.6
6t .8

o.o

0.0

0.3-
0.3

UntsrnollüilEtoriEn lr§Oestit

0.6-

4.2-
0.3
3.S-
0,2-

0.1F

0. I

o.rüntor: oB8{esallschrttsn

5.5-

5.0-
6.0-

&.8

1!ß.7
159. I

| 447,7

141.2

165.8

2.2
I t!ts.s

7A7.t
361.4

230.7

xto,7

sl.7
t30.9

{.3

4.3

2.5

1.5

2.7-
t.1
{.0-
2.0

tß,2 2§8.8

dsvon nlt:

Stdtbahmn f )................
(bjsson.......
KrattqnlUBssn
daron mit:
elgemn Fahrzcugon.... . ..... .

rngernlsteten Flhrz3ugen......

Llnienvcttchr

davon mit:
Str{hnbahnen hsrk&n-
llchcr 8au!rt.

Stldtbalncn 1)............
hrsssn.......
KrrftqmlhJsson.. . ....
dlvon nlt:
olgEnen Frhraaueen...........
angenl.t3tan F.hrz.ugen......

0.9
{.8

1.3-

2.1-
0.7-

1.3-

2. vlsrtiljlhr 1Sn

Hag.n-(lloictor
vrründerung
gagenobcr
VorJ.hr

!a.gin{llomt3r

r{11l.ilttI. I

l) Elnschl. Hoch-, tF urd Sctrrsbabthmn
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Verkehrswrbund

Hamburger Vorkohrs\€rbund
(HW)

Vorkohrs\,8öur6 Rhein-Ruhr
(VRR) Gebenldrchen.

Vork hß\,!rbuM Rhoin-Sieg
URS) rrdn

VerkohrE und TarifvErbund
Strltgd (wS)

V.rbhrsv€rbund GroßEum
Nümberg (VGN)

Vcrbhrs\ßrbund Rheln-
NEkü GmbH (VRN) Mannhdm

5 Verkehrsleletunoen und Einnahmen in Verkehrswrb0nden')

116.3

zlo.8

2m.3

s.0

62.6

47.9

52:O

1. -2. 1g
Einnahmen

Mi[. oM

gB.1 't66.0 m.3 1851.1 30.9

31.9 55.8 85.7 6€.9 117.1

1692.0 H.6 531.7 3 456.1 585.5

'ts.4 1S.8 273.9

WE 16.9 't31.5 1S4.5 28.9

68.7 s.3 14t.9

121.4

2518.7 3fr'.9

61.0 107.0

Mtlnchncr Vcrkphc- und Tlrif\übund
(MVV)............... 132.6 1&..8 183.3 268.6

E@onentarldrr und in die Verbonde einbezogener Eisenbahnwrkehr, - zT. \odäufige Ergobnisse.

2. Vlefteljahr 1S
Befördede
Personen

Personen-
ldlomster Einnahmen

Beförd6rt€
Personen

Personen-
hlomoter

Mi[. MiII. DM Miil.

-4t-



Fachserie 8: Verkehr
Reihe 1: Güterverkehr der Verkehrszweige
Der Jahresbericht enthält vergleichend dargestellt Ergebnisse der
Gütertransportstatistiken. Während fÜr Seeschitfahrt, Luftlahrt und
Rohdernleitungen nur wichtige Eckdaten enthalten sind, werden
die drei Verkehrsträger Eisenbahn, Straße und Binnenschiffahrt
ausführlich im Vergleich nach Gütergruppen, Verkehrsbezirken und
Hauptverkehrsbeziehungen ditferenziert nachgewiesen. Zusätzlich
sind lange Reihen zur Gtirterverkehrsentwicklung und Tabellen zum
Güterverkehr nach Entfemungsstufen und zur tonnenkilometri-
schen Leistung enthalten. Die Darstellung der Güterverflechtung
nach Verkehrsgebieten untereinander und der Grenzübercchrei-
tende Verkehr nach Verkehrsbezirken im Ausland nimmt breiten
Raum ein.
Die Reihe 1 wurde mit Berichtsiahr 1993 eingestellt.
Für das Berichtsiahr 1993 sind wegen Revidierung der Daten, die
Ergebnisse nur über das Statistische Bundesamt zu beziehen.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monatlicher Erscheinungsfolge werden fÜr den öfientlichen
schienengebundenen Verkehr der Eisenbahnuntemehmen die
wichtigsten Zahlen über Verkehrsleistungen und Verkehr§einnah-
men im Personen- und Güterverkehr nachgewiesen. Regional sind
die Ergebnisse des Güterverkehrs nach Hauptverkehrsbeziehun-
gen, Verkehrsgebieten und -bezirken aufgeschlüsselt.
lm Jahresbericht werden - neben tiefer gegliederten Ergebnis§en -
Angaben über die Struktur der Untemehmen, den Bestand an Ver-
kehrsmitteln und -einrichtungen sowie tiber Bahnbetriebsunfäle
mit Personenschaden ausgewiesen. Femer finden sich Angaben
über den Personalbestand nach dem Beschäftigungsverhältnis
und den betrieblichen Einsatz.

Reihe 3: Straßenperconenverkehr
Oet Viefteliahresöercht enthält Angaben Über die Betriebs- und
Verkehrsleistungen (Wagenkilometer, beförderte Perconen, Perso-
nenkilometer) sowie die umsatzsteuerpflichtigen Einnahmen (ohne
Einnahmen aus dem Freigestellten Schülerverkehfl der Straßen-
verkehrsunternehmen (ohne Kleinuntemehmen mit weniger als 6
Bussen) im Berichtsvierteliahr.
lm Jahresbericht sind entsprechende Nachweisungen fÜr das Be-
richtsiahr enthalten; zusätzlich werden fÜr alle Untemehmen Vor-
iahresergebnisse über die Umsätze einschließllch der Einnahmen
aus dem Freigestellten Schülerverkehr und der Ausgleichszahlun-
gen der ötfentlichen Hand für Beförderungen von Schwerbehinder-
ten und Schülern (Ausbildungsverkehr) und der Vergütungen fÜr
durchgeführte Auftragsfahrten dargestellt. Außerdem werden
Strukturdaten der Unternehmen am Stichtag des Berich§ahres
(Linien- und Fahzeugbestände, Personal) nachgewiesen.

Reihe 4: Binnenschiffahrt
Die monattichen Nachweisungen erstrecken sich auf den Gliterver-
kehr auf Binnenwasserstraßen, den GÜterumschlag in Binnen-
häfen, den Durchgangsverkehr sowie den Güterverkehr der Bun-
desländer nach Hauptverkehrsbeziehungen.
Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen des
Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken. Außerdem werden Unter-
nehmen, deren vertügbaren Schitfe, Beschäftigße und Umsätze in
der Binnenschiffahrt, der Bestand an Binnenschitfen der Bundes-
republik Deutschland sowie Schiffsunfälle dargestellt.

Reihe 5: Seeschiffahrt
lm Monatsbericht werden Schiffs- und Güterverkehr über See nach
Häfen, Flaggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf dem
Nord-Ostsee-Kanal, der Containerverkehr über See mit Häfen au-
ßerhalb des Bundesgebietes und der Bestand an Seeschitlen un-
ter der Flagge der Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen.
Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen sowie
zusätzlich die Aufteilung des Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken
und Angaben über das Bordpersonal.

Reihe 6: Luftverkehr
Der Monatsbeicht umfaßt den Personen-, Güter- und Postverkehr
mit Luttfahzeugen sowie Starts und Landungen nach Flughäfen.
Diese Ergebnisse sind im Jahresbericht differenzierter aufgeglie-
dErt, wobei zusätzlich noch Angaben aus der Unternehmenssta-
tistik (Untemehmen, Beschäftigte, Luttfahzeugbestand, Umsatz)
und über den nichtgewerblichen Luftverkehr gebracht werden.

Reihe 7: Verkehrsunfälle
Der Momtsbericht enthäft Angaben über Unfälle nach Straßenar-
ten, Unlallarten und -typen, Kalendertagen, Ländem, Großstädten
sowie über Verunglückte und Unlallbeteiligte nach Art der Ver-
kehrsteilnahme. Femer sind Unfallursachen und Unfälle des Aus-
landes dargestellt. Dabei werden die aktuellsten Monatsergebnisse
mit dem kumulierten Jahresteil und die vergleichbaren Zeitab-
schnitte des Vorlahres nachgewiesen.
Der Jahresbericht ist wesentlich tiefer gegliedert und bring[ Anga-
ben über Unfälle und Verunglückte nach Unfallart und -typ, nach
Straßenart und Ortslage, nach Monat, nach Unfallverursachung
unterschieden nach dem Geschlecht und den Unlallursachen
(Fehlverhalten der Verkehrsteilnehmer sowie technische Mängel
und andere Ursachen). Darin sind auch Auswertungen über Alko-
holunfäle und deren Folgen, Autobahnunlälle, Lichtverhältnisse
und Straßenzustand zum Unfallzeitpunkt sowie über das Fehlver-
halten der Fahzeugführer und ihrem Alter enthalten.

Die Entwicklung des Unfallgeschehens wird in einer Vielzahl von
Zeitreihen für die wichtigsten Unfallmerkmale verdeutlicht. Anga-
ben für über 100 Länder sind im internationalen Teil zusammenge'
stellt. Methodische Erläuterungen und Bezugszahlen zum Unfallge-
schehen (Bevölkerung, Straßenlänge, Fahzeugbestände, Fahrlei-
stungen, Gurtanlegequoten usw.) sind im Anhang aufgefÜhrt.

Verkehr Attuell
ln dieser monatlich erscheinenden Publikation sind wichtige aktu-
elle Monats- und Jahresergebnisse der amtlichen Statistik aus
vielen Bereichen des Verkehrs in Zeitreihenform und einheitlicher
Gliederung zusammengefaßt.
Gü'ter- und Personenbeförderung auf der Straße, im Schienenver-
kehr, in der Schiffahrt und im Luftverkehr sowie Bestand und Neu-
zulassungen von Kraftfahzeugen bilden dle SchwerpunKe.
Außerdem enthalten sind Eckdaten über Straßenvekehrsunfälle,
verkehrsbezogene lndizes zu Verbraucherpreisen und Seetrachtra-
ten sowie Angaben zu Unternehmensinsolvenzen und sozialver'
sicherungspflichtig Beschäftigrten im Verkehr.

Klassilikationen
Klessitikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen,
Ausgabe 1993
Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1969

Verzeichnls der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 1995

(w
.J

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 I
65189 Wesbaden

Verötfentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
Metzler-Poeschel, Verlagsauslieferung SFG-Servicecenter
Fachverlage GmbH, Postfach 43 43, 72774 Reutlingen,
erhältlich.
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